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Es paßt aber ſo vollſtändig in den Rahmen der 
ganzen partikulariſtiſchen Anwandlung Baierns, 
daß man ſich eigentlich nicht zu ſehr wundern 
darf. Am 18. Januar d. J. gedachte das 
Offizierkorpvs des königlichen 1. Infanterie⸗ 
Regiments den Reichsgründungstag feierlich zu 
begehen und erbat ſich zu dieſem Zwecke die 
Mitwirkung der Regimentsmuſik. Der Regiments⸗ 
Kommandeur verweigerte die Erlaubniß der Mit⸗ 


der Sammlung des Rothen Kreuz⸗Komitees für 
die durch das Hochwaſſer in Baiern Geſchädigten 
einen Beitrag von 30 000 Mark gezeichnet. — 
Wie ein Stendaler Blatt aus „zuverläſſiger 
Quelle“ erfahren haben will, hat der Kai ſer 
abgelehut, das Protektorat über das in Stendal 
neu zu gründende Bismarckhaus (Bismarck⸗ 
muſeum) zu übernehmen; ebenſo wenig ſoll 
Ausſicht vorhanden ſein, daß ein Mitglied des 


„Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen |, 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 

ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 


Adreſſe die Theilnahme der Stadt auszusprechen.] der Einſchiffung der indiſchen Truppen bereits] königlichen Hauſes das Protektorat übernehmen] wirkung der Kapelle. Daraufhin erklärten die 

können. 3 > er . „Die . Mitbürger von am 16. —.— in Bombay begonnen. as] wird. — Der General der Kavallerie Wernher, Offiziere, es ſei ihnen anheimgeſtellt, einmal 
Die reichhaltige Fülle des Materials, Alfred Dreyfus theilen ihm mit, daß fie leb⸗] Infanteriebataillon Toll bei Verwendung im aus⸗ Generaladintant des Großherzogs von Heſſen, iſtf monatlich die Militärkapelle für ihre eigenen 
welches wir über die politiſchenſhaften Schmerz über das Urtheil des Kriegs⸗ wärtigen Dienit 1012 Köpfe zählen, das Kavallerie⸗ auf fein Abſchiedsgeſuch zur Disposition geftellt| Zwecke zu verwenden, fie verlangten daher dieſe 
Es ; über diejgerihts in Rennes empfinden. Sie zollen ihrem | regiment 556 Köpfe und ebenjo viele Pferde, die | worden. — In Guben beging dieſer Tage der] Gewährung für den 18, Januar. Die darauf 

T a ges⸗ Ereigni ſſe, „u e Landsmann für den unbezwungenen Heldenmnuth, fahrende Feldbatterie 160 Köpfe und 80 Pferde. | beim königlichen Landgericht thätige Rechnungs⸗ erfolgte Erklärung des Regimentskommandeurs 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ mit dem er die ſchrecklichen, unverdienten Leiden] Indeſſen iſt anzunehmen, daß von den Jufanterie⸗[rath Anders die ſeltene Feier feines 60jährigen] lautete, die Offiziere könnten die Kapelle zu jeder 
Ver handlungen über d ieſertragen hat, ihre tiefe Achtung und Bewunde⸗ bataillonen zum wenigſten die vom Mutterlande | Dienſtjubiläums. Dem Jubilar wurde der könig⸗ Zeit zu ihrer Verfügung haben, jedoch nicht für 
5 7 i iellenjrung Sie werden feine Sache nicht im Stich kommenden die vorgeſchriebene Stärke nicht er⸗ liche Kronenorden dritter Klaſſe mit der Zahl 60 den 18. Januar, zum Reichsgründungstage! Der 

lokalen und pro vinzie laſſen. Sie haben Vertrauen in den end⸗ reichen werden. Nach der engliſchen Heeres⸗ verliehen. — Bekanntlich hat nach einer von der zweite Fall ſpielte im königlich baieriſchen 


Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge]: Die 
hendſte Uebermittelung wir ein eigene s Unterftiften. 
Büreau in Berlin errichtet haben und m 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 5 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. ii 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deut ſehland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
Per ee . Pf., durch Artillerie vertheidigt. Bei Volksruſt ſtehen September in Kapſtadt angekommen. Der Ober⸗ 
112 e, 8 waſtsthimche bei Ottoihoop 4 Kanonen, während gegen Laings] General Sir Redvers Buller, zur Zeit Kom⸗ 
und ſehr 


billige politiſche Zeitung, welche 
Henn und 


Generalſtreikkommiſſion aufgeſtellten Statiſtik 
die Sozialdemokratie in den Jahren 1890 
bis 1898 8 775 639 Mark für Streiks aus⸗ 
gegeben, von denen 229 055 Mark vom Aus⸗ 
lande gekommen ſind. Dieſe Rechnung ſtimmt 
aber nicht, fie iſt um 1 500 000 Mark zu gering, 
nach der ſozialdemokratiſchen Statiſtik ſollen 
1890—91 für Streiks 2 094 922 Mark aus⸗ 
gegeben worden ſein und ſoll der große 
Buchdruckerſtreik 1 250 000 Mark gekoſtet 
haben. Es hat ſich aber nach genauer Be⸗ 
rechnung herausgeſtellt, daß der Buchdruckerſtreik 
mehr als das Doppelte gekoſtet hat; er verſchlang 
die horrende Summe von 2 741 190 Mark. 
120 000 Mk. kamen hiervon aus dem Auslande. — 
In Kiel fand geſtern Abend bei der Prinzeſſin 
Heinrich Familientafel ſtatt, an welcher der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland 
theilnahmen. Gegen 9 Uhr geleitete die Prin⸗ 
zeſſin Heinrich die ruſſiſchen Gäſte nach dem 
Bahnhofe, die von der daſelbſt angeſammelten 
Meuge lebhaft begrüßt wurden. In der Bahu⸗ 
hofshalle empfingen Admiral Köſter, der ruſſiſche 
Admiral Lomner ſowie die Kommandanten der 
ruſſiſchen Yachten „Standart“ und „Polarſtern“ 
das Herrſcherpaar. Kaiſer Nikolaus, welcher 
deutſche Admiralsuniform angelegt hatte, ſchritt 
an der Seite des Admirals Köſter zum bereit⸗ 
ſtehenden Zuge. Nachdem der Kaiſer und die 
Kaiſerin in überaus herzlicher Weiſe von der 
y Prinzeſſin Heinrich Abſchied genommen hatten, 
fuhren ſie kurz nach 9 Uhr nach Darmſtadt ab. — 
Ju der vorgeſtrigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung in Poſen theilte Ober⸗ 
bürgermeiſter Witting mit, daß der Bezirks⸗ 
ausſchuß die fehlende Zuſtimmung der Land⸗ 
gemeinde Jerſitz zur Eingemeindung in Poſen er⸗ 
theilt habe. Nachdem die Vororte St. Lazarus 
und Wilda der Eingemeindung bereits zuge⸗ 


Kadettenkorps in München. Am 27. Januar d. J. 
ſollte, wie immer, der Geburtstag Kaiſer Wil⸗ 
helms II., als des oberſten Befehlshabers der 
vereinigten deutſchen Armeen, gefeiert werden. 
Wie nicht anders zu erwarten, beſtand die Ab⸗ 
ſicht, bei dieſer Feier ein Hoch auf den Kaiſer 
auszubringen. Dieſe ſelbſtverſtändliche Huldigung 
wurde vom Kommandeur des Kadcettenkorps 
unterſagt.“ Die „Straßb. Poſt“ ſchreibt dazu: 
Das Blatt erklärt zwar, daß die Perſon des 
Gewährsmannes dieſer Mittheilungen jeden 
Zweifel an der Thatſache dieſer Vorkommniſſe 
ausſchließe, wir möchten aber immer noch 
glauben, daß hier irgend welche Mißverſtändniſſe 
vorliegen und erwarten hierüber eine Aeußerung 
der zuſtändigen amtlichen Stellen. Berechtigten 
Parlikularismus, das iſt das Beſtehen auf guter, 
überlieferter Eigenart, will Baiern niemand ver⸗ 
wehren, unberechtigter Partikularismus aber iſt 
geeignet, eine Entfremdung zwiſchen Baiern und 
den übrigen Reichstheilen herbeizuführen, die wir 
im eigenſten Intereſſe Baierns aufs tiefſte be⸗ 
dauern würden. ; 151 
— Der Diebſtahl von Geheimpapieren aus 

dem Bureau der zweiten baieriſchen Feld⸗Artillerle⸗ 
Brigade in Würzburg beftäligt ſich. Wie die 
„Augsb. Abendzig.“ mittheilt, ſind die Papiere 
für eine fremde Macht, falls ſie an eine ſolche 
ausgeliefert werden, ſelbſtverſtändlich nicht ohne 
ert „Die Papiere waren, wie überall, ſo 
auch im Bureau der genannten Brigade wohlver⸗ 
wahrt, ſo daß der Diebſtahl nur unter ganz be⸗ 
ſonderen Umſtänden und von einer mit der bers 
lichkeit vertrauten Perſon, hinter der man den 
vor einigen Wochen deſertirten Train⸗Sergeanten 
Schloſſer, früher Brigadeſchreiber der 2. Feld⸗ 
Artillerie⸗Brigade, vermuthet, ausgeführt werden 
konnte. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung wird 
hoffentlich Licht in die Sache bringen; ob die 


Ne. 2066) 
zweiter Klaſſe, 5 Kreuzer dritter 


ftmmt haben, dürfte die Eingemeindung dieſer] Papiere wieder zur Stelle geſchafft werden, iſt 

drei Vororte am 1. Ap il 1900 erfolgen. — freilich eine andere Frage.“ — Jedenfalls tft der 
Das Poſener polniſche Theater eröffnet am] Vorgang eine erneute Mahnung zur Borſicht fin 

EN nächſten Sonnabend feine Vorſtellungen unter] ſämtliche Kommandoſtellen und militäriſche Be⸗ 
e a der bisherigen Direktion des Herrn aoger. Den hörden. Von einer Aufregung aber, wie ſie bei 


. N Gar w er derartigen Entdeckung in Frankreich gewiß 
da „Pos. Tgbl.“ verlantet, verboten worden, im Pla greifen würde, iſt in deutſchen m ben 
polniſchen Theater zu ſpielen. — Der Landes: Kreiſen To wenig wie in der Bevölkerung elne 
ausſchußt der Provinz Heſſen⸗Naſſau bewilligte] Spur zu bemerken. 5 8 

in ſeiner geſtrigen Sitzung zum Ban der Klein⸗ — Der „Newyork Herald“ hatte in feiner 
bahn Kaſſel⸗Naumburg i. H. eine Beihülfe von Nummer vom 5. September an eine Mittheilung, 
640 000 Mark. — In Oldenburg fanden geſtern nach der die deutſche Regierung angeblich in 
bei ſchwacher Betheiligung die Landtagswahlen Santa Catarina (Brafilien) über 1000 Qnadrat⸗ 


al zu verlaſſen 


de eis die brſtiſcht 1275 i Fe 
eindliche l > 


aſſen, 0 9 Vorſchläge Transvag 
Bewegung unternehmen unterbreiten. Deren Ablehnung würde der Krieg 
ſchutloſen Armee an die Dreyfusler und wollten. n . folgen. Gleich nach dem Miniſterrath begann 
Sozialisten erblickt. Der Abgeordnete Mery! Ueber die Truppen, welche England für den eine große Rührigkeit im Kriegsminiſterümn und 
fordert Loubet brieflich auf, auch die Kriegs» | Kriegsfall in Südafrika zunächſt zur Verwendung in der Admiralität. Das „enter 'ſche Bureau“ 

erichtlich verurtheilten gemeinen Soldaten zu zu bringen gedenkt, macht das „Militär⸗Wochen⸗ erfährt, es ſei von der Regierung eine Depeſche 
Vaucbigen⸗ dies ſei das einzige Mittel, den un⸗ blatt“, geſtützt auf autoriſirte Angaben der „Army abgeſandt worden, in der gegen die wider den 


dem Aımeebefeht ſehr zufrieden, mit Ausnahme [rathen, % 
. „Autorité“, die darin eine Auslieferung der] demnächſt eine 


* 


populäten Akt zu entschuldigen, den der Prä- and Naby Gazette“ folgende Mittheilungen: So- britiſchen Agenten erhobene Beſchuldigung der ſtatt. Die Sozialdemokraten betheiligten ſich an] meilen Land angekauft habe, längere Erörterun⸗ 
ſident, entgegen dem Willen des ganzen Volkes, wohl im vereinigten Königreiche als auch in mala fides entſchiedener Einspruch erhoben] den Wahlen, erzielten aber nur in Want bei gen geknüpft und zur Erwägung geſtellt, ob in 
begangen . Die Gegner der Armeevorrechte] Indien find beſtimmte Truppentheile fo bereite wird. Die Depeſche drücke das tiefe Bedauern] Wilhelmshafen einen Erfolg. einem ſolchen Fall nicht die Monroedoktrin an⸗ 


> „ * 


erblicken in dieſer Aeußerung Merys das Ge- geſtellt, wendbar wäre. Der „Hamb. Korreſp.“ verſichert 
nun auf Grund eingezogener Erkundigungen, die 
„Nachricht“ berube überhaupt auf freier Erfin⸗ 
dung und es liege deshalb kein Anlaß vor, ſich 
Berlin, 23. September. In einer Lehrer⸗ wegen angeblicher deutſcher Gebietserwerbung in 
zeitung wird als Urſache des Rücktritts des] Braſilien über die Anwendbarkeit der Monroe⸗ 
Kultusminiſters Dr. Boſſe das Scheitern des] doktrin den Kopf zu zerbrechen. 


daß ſie jeden Augenblick nach Südoſt⸗ über die Ablehunng des Angebots der britiſchen 
ſtändniß eines Heeresfreundes, daß die Kriegs⸗a ika abgehen können, wobei bemerkt fein mag, Regierung aus und theile mit, daß die britiſche 
gerichte in der Regel ungerechte Uitheile] daß nach einer von Balfour im Unterhanſe ab⸗ Regierung jetzt dazu übergehe, ihre eigenen 
allen, die des präſidentiellen Eingreifens bes gegebenen Erklärung in einem etwaigen Kriege Vorſchläge zur Erledigung der Angelegenheit aufs 
dürfen. g mit den Buren nur weiße Truppen Verwendung zuſtellen. Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt 
Zola richtet in der „Aurore“ einen langen, funden ſollen, eine Einſchränkung, die aber in] weiter, daß dieſe Vorſchläge in einem Ende 
ih: würdigen und ergreifenden Brief an Frau [Nhodejia, wo auch Farbige augeworben werden, nächſter Woche abzuhaltenden Kabinetsrath er⸗ 


TEE ĩͤ EST ET EEE ERTRERLUGN WETTER PN 


Deutſchland. 


reufus, worin er fie tröſtet und den gerechten] bereits überſchritten wird. Vom vereinigten] wogen werden ſollen. In amtlichen Kreiſen ver⸗ Lehrerreliktengeſetzes angegeben. Dieſe Behaup⸗ — Die Thatſache, daß bisweilen gelſtes⸗ 
Kampf fortzujetzen verſpricht. — Nach anden Königreich ſollen entſendet werden: 6 Jufanterie⸗ lautet, daß die gegenwärtige Haltung Transvaals] tung entbehrt der thatſächlichen Begründung, kranke junge Leute ins Heer eingeſtellt werden, 
nadigungsdekret für Dreyfus, das Präſiden t brigaden (je eine Garde⸗, engliſche, Hochlander, als eine ſolche erſcheine, welche die britiſche Re- weil eine Entſchließung des Staatsminiſteriumsiſt anerkannt. Neues ſehr dankenswerthes 


Sonder am 19. d. M. unter Gegenzeichnung des iriſche, N 
Kriegs miniſters General de Gallifet unkerzeichnet Jede Brigade beſteht, 


Füſilier⸗ und leichte Infanterie brigade). 


ohne Regimentsverbände, 


hat, iſt dem Veructheilten nicht nur der Reſt aus 4 Bataillonen; 2 Kavalleriebrigaden zu je 


feiner 10jäh igen Gefängnißſtrafe, ſondern auch] Regimentern. 


Außerdem: 4 Infanterie⸗ 


e militäriſche Degradation erlaſſen worden.] bataillone für den Etappendienſt; 1 Huſaren⸗ 


Daraus geht noch nicht mit genügender Klarheit] regiment; 1 Pontonierabtheilung; 1 Telegraphen⸗ 


hervor, ob Dreyfus ſeinen Offiziersrang behalten bataillon; 1 Munitionspark; 1 Verpflegungs⸗ 
hat. In dem Bericht Gallifet's wie in dem Ver |folonne. Drei Feldbatterien befinden ſich bereits 


gnadigungedekret iſt von 
von Dreyfus (Alfred) ſchlechtweg die Rede. 


Die Inſelnixe. 


Roman von E. Heinrichs. 
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27 (Nachdruck verboten) 
„Ja, ja, ich denke genug daran,“ verſetzte der 

junge Mann, einen Seufzer unterdrückend. „Auf⸗ 
richtig geſtanden, fehlt mir der Muth dazu. — 
Ja, lächeln Sie nur ſpöttiſch über dieſes Be⸗ 
kenntniß, Mulady! Aber ich kam heute mit dem 
Entſch te hierher, nur von mir zu erzählen, 
ei 


weil 1 Ihnen als der vorurtheilsloſeſten Lady“ 
ande das unbedingteſte Vertrauen bislang 


enkt. Run freilich bin ich enttäuſcht worden.“ 

N immer? — Trotz meiner Verſicherung? 

— Was ſoll ich denn für Sie thun, Kouſin, um 

Ihr Vertrauen wieder zu, gewinnen 2 — Soll ich 

a Halbach vielleicht ſondiren, oh Sie Hoffnung 
en?“ — 

„Ah, wirklich im Ernſt — Sie w 
thun, Mylady ?“ fragte Aſhton erteilt 
bin ich ja heute ſo früh hierhergekommen, um 
Sie darum zu bitten, wagte es aber nicht.“ 


„Lieber Edward,“ unterbrach ſie ihn leiſe 


— 


ihm nur immer ale in Natal. 
Der! Jufanteriebrigade, 1 


auch nur die leiſeſte * auf Erfolg geben 


In Indien wurden bereitgeſtellt: 1 
Kavalleriebrigade (Zu⸗ 


kann, dann werde ich für Ihr Glück eintreten 
wie eine Schweſter, nein, wie eine Mutter, das 
gelobe ich bei meiner Frauen⸗Ehre! — Zweifeln 
Sie noch an mir, Edward?“ 

„Nein, theuerſte Frau! O, wie danke ich 
Ihnen aus Herzensgrund,“ ſetzte er hinzu, „ſo 
‚oder ſo — eine Erlöſung wird es jedenfalls für 
c laſſen Myl 10 Spiel 

„Und wir laſſen Mylord ganz aus dem Spiel?“ 
fragte ſie ſchalkhafrfrft. 
„Um Gotteswillen, ja, Mylady!“ 


10. Kapitel. 


Es war in der That unſere Inſelnixe Eva, die 
wir als Gouvernante im Palais des Lord Brook⸗ 
hurſt wiedergefunden haben. Was das ſchöne, 
unentwickelte Kind verſprochen, hatte die Jung⸗ 
frau erfüllt, da ihre märchenhafte Schönheit im 
einfachſten Gewande ſchon bezauberte und Mann 
und Weib, Jung und Alt entzückte. Wie würde 
ſie erſt ſtrahlen im fürſtlichen Gewande mit dem 
Diadem im dunklen, reichgelockten Haar, eine ge⸗ 
borene Fürſtin! — So dachte Edward Aſhton, 
ſo dachte auch Lady Brookhurſt, als beide ſie 
zuerſt geſehen hatten. 


darüber, ob den Beſchlüſſen beider Häuſer des 
Landtages zugeſtimmt werden kann oder nicht, 
noch nicht erfolgt iſt. . 

Das in München erſcheinende Blatt 
„Odin“ erzählt: „Wir haben ſchon mehrere Male 
auf das eigenthümliche Verhalten gewiſſer baie⸗ 
riſcher Behörden gegenüber jeder nationalen Ge⸗ 
ſinnung hingewieſen. Heute werden uns zwei 
Mittheilungen, die wohl das Srärkſte darſtellen, 
was man bis jetzt in dieſer Hinſicht gehört hat. 


gierung nich hinnehmen könne, doch werde weitere 
Kor eſpondenz erwartet. 

Mehrere Offiziere der Antwerpener Garniſon 
haben einen einjährigen Urlaub erbeten, um in 
die Transvaalarmee einzutreten. . 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin haben zu 


In nachdenklichſter Stimmung war er heimge⸗ 
kehrt, nachdem er verſprochen hatte, daß ſein 
Sohn Leo ſie nach Beendigung der Ferien ab⸗ Rath, ſich das beſte Kapital, ein reiches Wiſſen, 
holen und nach Dresden zurückbringen werde. eine gediegene Bildung anzueignen, zu befolgen 
Eva nannte den alten Doktor ihren Onkel! gelobte. 
Brinken, während fie feinen Sohn, den fie als] Cya hielt ihr Wort mit gewiſſeuhaſter Treue. Sie 
Kind ſtets Oukel genaunt, nach ihrem ſechzehnten war die Fleißigſte in dem Inſtitut, gönnte ſich 
Jahre nur als Herrn Leo bezeichnete, was dieſemſ weder Raſt noch Ruhe, um ihr Kapital, wonach 
auch ganz in der Ordnung erſchien. — Der Pfar⸗ die Diebe nicht verlangen, zu vergrößern, und 
rer Helbach, den ſie für ihren Verwandten hielt, mußte von ihren Lehrerinnen, die beſorgt um 
tte es für nothwendig erachtet, ihr, als fie die: 
nfion verlaſſen, nicht länger die Wahrheit vor⸗ 
zuenthalten, ſondern ſie mit der Geſchichte ihrer 
erſten Kindheit bekannt zu machen. Er hatte 
dazu nicht blos Leos Zuſtimmung, ſondern auch 
die der Gemeinde nöthig gehabt, da erſterer in 
Walter Siegfrieds Rechte eingetreten war, letztere 
ſie aber ſolidariſch als Eigenthum beauſpruchte, 
und ſie in die langen Jahre hindurch in Un⸗ 
kenntniß über ihre eigentliche Heimathloſigkeit 
gelaſſen hatte. Von Jedermann gehätſchelt und 
geliebt, war ſie wie eine Prinzeſſin herangewachſen, 
da Walter, wie wir wiſſen, für ihre Garderobe 
ſorgte. Dann aber war zum erſten Male der 
Schmerz in ihr ſonniges Daſein getreten, als 
Walter, an dem fie mit leidenſchaftlicher Liebe 
hing, Abſchied auf eine ſo lange Zeit von ihr ge⸗ 


wo ſie das Herz des alten Arztes, der ſie im 
Grunde gerettet, im Fluge gewann und ſeinen men,“ ſagte fie dann faſt hochmüthig. 


das richtige Maß zurückgeführt werden. 

„So geht es nicht, mein Kind!“ ſchrieb ihr 
eines Tags Dr. Brinken, an den die Vorſteherin 
ſich gewandt hatte, „man darf ſeinen Körper 
nicht zur Dampfmaſchine machen, nicht den eige⸗ 
nen Kräften zumuthen, was jene nicht einmal 
zu leiſten im Stande iſt. Wer die Maſchine 
überheizt und nicht rechtzeitig das Ventil öffnet, 
vernichtet fie. So iſt's mit geiſtiger und körper⸗ 
licher Kraft, letztere verſagt und die Maſchine 
bricht zuſammen. Maß halten in allen Dingen, 
meine kleine Inſelnixe, das iſt die Quinteſſenz 
aller Weisheit!“ “ 

Eva lächelte und gehorchte ihrem Onkel Doktor, 
er's ſo gut mit ihr meinte. 


Material zu der Frage bringt Dr. med. Wickel 
von der Tübinger Univerſitätsklinik für Irren⸗ 
heilkunde bei. Er theilt in Friedreichs „Blättern 
für gerichtliche Medizin“ ein Gutachten über 
einen Soldaten mit, der ſich der Fahnendlucht 
ſchuldig gemacht hatte. Nach ſeiner Feſtuabme 
hatte er verſucht, ſich durch Hiebe mit einem Bale 
Finge verletzungen beizubringen, in der Abſſcht, 
ſich dadurch dienſtuntauglich zu machen. Bei der 
mili ärärztlichen Unterſuchung wurde zunächſt an⸗ 


„Darüber hat Herr Leo doch nicht zu beſtim 


Dr. Brinken erſchrak, ſie ſah in dieſem Augen⸗ 
blick wie eine vornehme Dame aus, ſo ſtolz und 
abweiſend war plötzlich ihre Miene geworden. 
Amer Leo, dachte er bekümmert, die Wunder⸗ 
blume blüht nicht für Dich, ſie gehört in einen 
anderen Garien. Fe 

„Na, wir wollen darüber noch nicht weiter 


ihre Geſundheit wurden, halb mit Gewalt auf —.— mein Kind,“ ſagte er ruhig, „kommt Zeit. 


ommt Rath.“ 

Es war zwei Jahre ſpäter, als Eva ihre Ver⸗ 
gangenheit erfuhr und zum erſten Male den 
Brief ih er Mutter las. Was ſie dabei empfand, 
erfuhr ſelbſt ihr väterlicher Freund, der Pfarrer, 
nicht. Stolz verſchloß fie ihre Gefühle im tiefſten 
Winkel ihres Herzens, doch war das ſchöne Ant⸗ 
litz leichenblaß, weil fie ſich urplötzlich heimath⸗ 
los fühlte und ihr die geliebte Inſel mit einem 
Trauerflor umhüllt erſchien. Nun erſt war ihr 
das Andenken des Mannes, der den hehmathloſen 
verſtoßenen Findling an ſein Herz genommen 
und wie ſein Kind gehegt und gehalten hatte, 
doppelt heilig geworden, wenn auch das Herz ihr 
brechen wollte vor Kummer und Schmerz. 


lachend, „Sie ſcheinen von dem Artikel „Muth“ 2 ö = 1 Man hätte es ihr nicht ſagen ſollen,“ murrte 
En 2 95 Aber auch der alte Dr. Brinken dachte ähnlich nommen hatte. Ahnte die Kinderſeele es, daß] „Du willſt doch am Ende mir nicht ins Hand⸗ I 3 
1 ik . zu beſitzen. wie jene. ‚8 hatte fie als Kind in ſen denz es für immer fein ſollte? — Und als die Jahre] werk pfuſchen, Nixe, und eine Kandidatin der Di. Dei, N: 10 IRB 


„Ja, ich könnte eine Zurückweisung nicht er⸗ 
Hagen und würde London ſofort verlaſſen. Wüßte 
& beſtimmt, daß ihr Herz nicht mehr frei, oder 
in Korb mir gewiß wäre, ich würde mich doch 
Aten, fie meine Liebe auch nur ahnen zu laſſen. 
werden Sie mir doch beiſtimmen.“ 


n 


ich Ihnen! war, erſchien dem alten Arzte ganz zweifellos. Brinken es gewünſcht, in ſein väterliches Haus,! Eva ſah ihn erſtaunt an. 3 


geſchloſſen und fie in dem Sommer nach ihrer 
Geneſung nach der hejmathlichen Inſel gebracht, 
um die Fiſcher, beſonders aber den Pfarrer ken⸗ 
nen zu lernen. Nachdenklich hatte der alte Herr 
das Diamantkreuz betrachtet und den Brief der 
unbekannten Mutter geleſen, die ihr Kind, ſicher⸗ 


dahinzogen, ſie nach Monden, nach Wochen ſeine 
Heimkehr berechnete, da traf die Nachricht ſeines 
Todes ſie wie ein Blitzſtrahl und warf das zarte 
elfenartige Kind darnieder in die barmherzige 
Bewußtloſigkeit einer tödtlichen Krankheit. 


So ſah ſie der alte Brinken zum erſten Male, 


Medizin, ſo ein Fräulein Doktor werden?“ fragte 
er ſie, als er ſie wieder einmal wie alljährlich 
nach ihrer Inſel brachte, um dort die Ferien zu 
verleben, was allemal ein Feſt für den Pfarrer 
und die kleine Gemeinde bedeutete. 


„Nein, Onkel Doktor!“ erwiderte ſie ernſthaft, 


Heimalh und Namen zu rauben. Wie könnt Ihr 
alle Menſchen mit gleichem Maß meſſen? Ic 
verſtehe Dich nicht, mein Sohn Leo!“ 

„Aber, Vater, wenn fie ſich verheirakhete, 
mütze die Geſchichte doch ans Tageslicht,” er⸗ 
widerte Leo ewas befangen, „fie mußte es wirk 


N lich nach härteſtem Kampfe und mit blutendem und ſein warmfühlendes Herz empfand tiefes b lich endlich erfahren.“ 
i 1 nachdenklich vor ſich hin, und ſtreckte —.—. ri Meeresſtrande ausgeſetzt und wie Wille mit 5 IM Hieber 1 Kohlen l de e > weißt, 2 Na ja, nun hat ja auch keiner ihr mehr zu 
5 er haſti einer Weile ihre Rechte entgegen, Moſis Mutter auf Gott und auf mitleidige Men⸗ Freund verlangenden Kinde. Sein reiches ärzte 2 befehlen, paß auf, fie ſucht ſich erſter Tage eine 
gc 1 ergriff und an feine Lippen führte. ſchenherzen vertraut hatte. — Lebte Evas Mutter liches Wiſſen in den Dienſt der Anſtalt ſtellend, . Der alte Arzt wiegte mit bedenklicher Miene Stelle als Erzieherin und fliegt auf und davon,” F 
vermag, fü 2 borſichtig, wie es nur eine Frau noch? — Oder ruhte ihr Geheimniß mit ihr in gelang es, den Tod, der ſie bereits mit ſeinem den grauen Kopf und meinte, wenn das ſein N 4 
ernſt, * wird 9 Stonfin !“ ſprach ſie irgend einer ſtolzen Ahnengruft? Denn daß Flügelſchlag berührt, siegreich zu bannen. Sie Sohn nur litt, der eine Abneigung gegen dieſen (Fortſetzung folgt.) 2 
dein zart zondirt — al da dieſes Fräu⸗ dieſer Findling einem vornehmen Haufe entiproffen |genas und kam als Rekonvalescentin, wie Leo Beruf habe. a 48: | 2 F 


— — 


F 


P 


n 


urn 


genommen, daß man es mit einer geiſtig nor⸗ die vielfachen Konferenzen des Prinzen Alfred] Man nimmt die Tinte ſo viel wie möglich] des Reichskanzlers find von den Küſtenſtaaten 


malen Perſon zu khun habe. Erſt ſpäter ſtiegen 
den mit der Beobachtung des verletzten An⸗ 
zeſchuldigten betranten Milikärärzten Zweifel 
darüber auf, ob nicht doch eine ſeeliſche Störung 
bei dem mittlerweile Angeklagten vorliege. Es 
wurde ſeine Ueberweiſung in eine Irrenanſtalt 
zur mehrwöchigen Beobachtung augeordnet. Hier 
ließ ſich mit Sicherheit zweierlei feſtſtellen: ein⸗ 
mal, daß der Soldat, als er die Fahnenflucht 
aus führte, außer Stande war, die Folgen ſeiner 
Handlung zu beurtheilen; ſodann, daß er während 
ſeines Arſenthaltes in der Irrenheilanſtalt noch 


Liechtenſtein mit dem Grafen Thun, 


die Einladung zu der Konferenz beim Präſidenten einigen Minuten hebt man dieſe Milch ab und 


Dr. Fuchs abgelehnt. Man glaubt, Dr. Fuchs 
werde die Konferenz morgen abſagen. — Die 
Vereinigung des verfaſſungstrenen Großgrund⸗ 
beſitzes hielt eine Klubſitzung ab und beſchloß, in 
die morgige Konferenz der Klubobmänner der 
deutſchen Parteien die zur Vorbereitung des 
Pfingſtprogramms ſeiner Zeit delegirten Vor⸗ 
ſtandsmitglieder zu entſenden. Der ſozialdemo⸗ 


übergießt die Stelle wieder mit Milch, die man 
abermals einige Minuten auf dem Teppich ſtehen 
läßt; dies Verfahren wiederholt man noch einige 
Male, und wenn man an dem Ausſehen der 
Milch merkt, daß die Tinte annähernd aus dem 
Teppichgewebe entfernt iſt, ſo ſpült man die 
Stelle mit etwas kaltem Waſſer ab und trocknet 
ſie mit einem weichen Tuche ab. 


welcher mittelſt eines Löffels oder ſonſt geeigneten In⸗ des deutſchen Reichs Vorſchriften oder Verord⸗ 
hente auch vom Kaiſer empfangen wurde, anf. ſſtruments von dem Teppich ab und begießt die nungen 
— Alle Parteien der Oppoſition haben nunmehr beſchmutzte Stelle mit etwas kalter Milch; nach[ Kauf fahrteiſchiffe 


betreffend die Ausrüſtung der 

mit Hülfs⸗ 
mitteln zur Krankenpflege erlaſſen 
worden. Danach müſſen Hochſeefiſchereifahrzeuge, 
welche auf der Reiſe die räumlichen Grenzen der 
kleinen Fahrt nicht überſchreiten, ſofern ſie mehr 
als zwei Mann an Bord haben, mit beſtimmten 
Arzneien und anderen Hülfsmitteln zur Kranken⸗ 
pflege ausgerüſtet werden. Schiffe, welche auf 
der Reiſe die Grenzen der kleinen Fahrt über⸗ 
ſchreiten ſollen, müſſen mit einer größeren Arznei⸗ 


krankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen 
waren, davon 39 Erkrankungen in Stettin und 
30 im Kreiſe Randow. Sodann folgt Diphtherie 


mit 34 Erkrankungen (1 Todesfall), davon 6 _ 


Erkrankungen in Stettin. An Scharlach er⸗ 
krankten 31 Perſonen (3 Todesfälle), davon 11 
in Stettin, an Darmtyphus 22 Perſonen 6 
Todesfälle), davon 13 (5 Todesfälle) in Stettin, 
und an Sinbbettfieber erkrankte 1 Perſon in 
Stettin. 

Stettin, 23. September. In der am 
nächſten Donnerſtag ſtattfindenden Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung kommen nar einige 


geiſte krank war. Es liegt bei ihm ein dauern⸗ kratiſche Verband beſchloß einſtimmig, die Theil⸗ Um weiße Hüte, ſeidene Bänder und ausrüſtung und anderen Hülfsmitteln, ſowje] Vorlagen von größerer Bedentung zur Berathung, 
der Zuſtand von „pſychopathiſcher Minderwerthig⸗ nahme an der vom Präſidenten des Abgeordneten⸗ Kleider vor dem Gelbwerden zu ſchützen, ſchlage Lebensmitteln zur Krankenpflege, je nach dee] die eine davon betrifft die Ablöſung des 


keit“ vor. Bei Nachforſchungen über ſein Vor⸗ 
leben ergaben ſich Thatſachen, die dem Sach⸗ 
kundigen ohne Weiteres zum mindeſten den Ver⸗ 
dacht auf die geiſtige Unzulänglichkeit des Au⸗ 
geklogten wachrufen mußten. Es wurde u. a. 
ermittelt, daß er um einer geringfügigen 
Urſache willen ſeinen Poſten in einer 
Handlung, er war von Beruf Handlungs⸗ 
gehülfe, verlaſſen hatte und ziel⸗ und zweck⸗ 
los umhergereiſt war. So lange der Kranke 
in einem bürgerlichen Gewerbe ſtand, ließ er ſich 
wohl abſonderliche Handlungen, aber keine ſtraf⸗ 
fälligen zu Schulden kommen. Unter der ſtraffen 
militäriſchen Zucht aber, und als ſtrengere An⸗ 
forderungen auf Selbſtzucht beim Militär an ihn 
herantraten, trat ſeine geiſtige Unzulänglichkeit zu 
Tage. Von Intereſſe iſt, daß die Art, wie er ſich 
bei der Fahnenflucht benahm, auf den Laien 
durchaus den Eindruck machen kann, daß nur fo 
ein Geſunder handeln könne. U. a. verſchaffte er 
ſich bürgerliche Kleidung. Dr. Winkel betont, daß 
gerade die richtige Beurtheilung „Pſychopathiſch⸗ 
Minderwerthiger“ oft ungemein ſchwierig iſt. Sie 
iſt aber überaus wichtig. Denn die Pſychopathiſch⸗ 
Minderwerthigen ſind es, die während der Dienſt⸗ 
zeit Selbſtmord verſuchen oder begehen. Die 
Zahl der Selbſtmorde im Heere ließe ſich ſicher 
herunterdrücken, wenn Vorkehrungen getroffen 
würden, daß pfychopathiſch⸗minderwerthige junge 
Leute nicht ausgehoben werden. Hier fällt den 
Angehörigen ſolcher Perſouen eine wichtige, wenn 
auch ſchwierige Aufgabe zu. Es kommt darauf 
an, daß fie vor der Ausmuſternng dafür ſorgen, 
daß den Geſtellungs pflichtigen zuverläſſige ärztliche 
Nachweiſungen über ſeinen Geiſteszuſtand zur 
Hand find. Werden ſolche Nachweiſungen der 
Aushebungskommiſſion übergeben, fo wird zum 
wenigſten zumal in zweifelhaften Fällen eine 
militärärztliche Unterſuchung in die Wege geleitet 
werden können. Nothwendig iſt freilich noch, daß 
für die Ausbildung von Militärärzten in der 
Irrenheilkunde mehr geſchieht. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Von den 
jüngſt in unſerer Flotte erfolgten Perſonal⸗ 
veränderungen bei den Admiralen findet in den 
betheiligten Kreiſen am meiſten die Komman⸗ 


hauſes einberufenen Konferenz abzulehnen und 
verſtändigte den Präſidenten hiervon durch ein 
Schreiben, in welchem es heißt, die Sozial⸗ 
demokraten machten es ſich zur Pflicht, eine ge⸗ 
regelte Arbeit des Parlaments zu ermöglichen 
und die Spracheufrage einer gedeihlichen Löſung 
zuzuführen; die beabſichtigte Konferenz erſcheine 
hierzu ungeeignet. Die Sozialdemokraten könnten 
nicht an einer Aktion theilnehmen, zu deren Mit⸗ 
hülfe die gegenwärtige unhaltbare Regierung an⸗ 
gerufen werde. 

rr 


Provinzielle Umſehau. 
In Prenzlau wird, wie bereits mitgetheilt, 

in nächſter Zeit die Enthüllung des Bismarck⸗ 
und Moltke⸗Denkmals erfolgen und wurde davon 
ſeitens der ſtädtiſchen Behörden auch dem Fürſt 
Herbert Bismarck Anzeige erſtattet. Darauf iſt 
folgende Antwort eingegangen: „Friedrichsruh, 
19. September 1899. Ew. Hochwohlgeboren 
danke ich verbindlichſt für die freundliche Mit⸗ 
theilung über die Enthüllung des Fürſt Bismarck⸗ 
Denkmals, die mich bei den mehr als 600jährigen 
Beziehungen des Namens meiner Familie mit 
der Stadt Prenzlau mit beſonderem Intereſſe 
erfüllt hat. Mit vorzüglicher Hochachtung er⸗ 
gebenſt Bismarck.“ — In dem Dorfe Leiſt im 
Kreiſe Greifswald haben die Scharlacherkran⸗ 
kungen derart um ſich gegriffen, daß die dortige 
Schule bis auf Weiteres geſchloſſen iſt. In 
Kröslin wurde der Kaufmann und Gütermakler 
S. Brotzen, über deſſen Vermögen kürzlich das 
Konkursverfahren eröffnet iſt, unter dem Verdacht 
des Betruges in Haft genommen. — In Grei⸗ 
fenhagen iſt das Anlagengrundſtück des Herrn 


man ſie in blaue Stoffe ein. Zum Beiſplel färbe 
man hierzu Mull, Gaze, Baumwollſtoffe ꝛc. mit 
Wäſcheblau recht blau, und ohne dies zu plätten, 
wickele man die aufzubewahrenden Gegenſtände 
hinein. Dann lege man ſie in möglichſt luft⸗ 
dichte Schubladen oder Schränke. 

Waſſer ſoll nicht in die Gehörgänge 
beim Waſchen der Kinder hin eingebracht werden, 
denn dadurch kann leicht eine entzündliche Rei⸗ 
zung des Gehörganges verurſacht werden, be⸗ 
ſonders wenn Seife dabei iſt. Deshalb ſollte 
man beim Baden kleiner Kinder ganz beſonders 
darauf achten. Vielfach iſt das Geſchrei während 
und nach dem Baden auf den Umſtand zurück⸗ 
zuführen, daß Waſſer in das Ohr des Kindes 
drang, und das Kind durch das unangenehme 
Gefühl veranlaßt wird, aus Leibeskräften zu 
ſchreien. Man verhindert das Eindringen durch 
Einführen von kleinen Baumwollbäuſchchen. Sit 
Waſſer in das Ohr gekommen, dann legt man 
das Kind auf die Seite, damit das Waſſer 
wieder auslaufen kann und hilft mit entfetteter 
Baumwolle nach. Dieſelbe ſaugt, in das Ohr 
gebracht, das Waſſer auf und macht den Gehör⸗ 
gang wieder trocken. (Aus dem „Praktiſchen 
Wegweiſer“, Würzburg.) 


Verficherungsweſen. 
Noch iſt der furchtbare Sturm in aller Er⸗ 
innerung, welcher am 7. Auguft 1898 über Köln 
dahinbrauſte und allein der Maſchinenfabrik 
Bayenthal einen Schaden von mehreren hundert⸗ 
tauſend Mark verurſachte. — Sehr viele Land⸗ 
ſtriche werden von Zeit zu Zeit von derartigen 
großen Stimmen heimgeſucht, jo daß — und be: 


Georg Schmidt durch Kauf in das Eigenthum ſonders in induſtriellen Kreiſen — der lebhafte 


des Amtsſekretärs Schmidt übergegangen 
von dieſem an Herrn Oskar Schreiner zu Erkner 
bei Berlin verpachtet. 


Literatur. 


Kinderball! Wem hüpft nicht das Herz vor 
Freude in der Erinnerung an die vergangene 
Jugend, wenn er das Mittelbild der Oktober⸗ 


und Wunſch 


nach Verſicherung gegen Sturmſchäden 
laut wurde. Die Kölniſche Unfall⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat von allen deut⸗ 
ſchen Anſtalten auf dem Kontinent als die erſte 
ſich entſchloſſen, das zu Tage getretene Bedürf⸗ 
niß zu befriedigen. Sie verſichert gegen denjeni⸗ 
gen Schaden, welcher durch Stürme (Wirbel⸗ 
winde, Zyklone, Tornados) verurſacht wird und 
zwar bis zur vollen Höhe der Verſicherungs⸗ 


wald, Dr. Karl Matthias am Progymnaſium in 


Zahl der eingeſchifften Perſonen, ausgeſtattet 


werden. 
Der Sohn des Gemeindevorſtehers 
Krüger zu Höckendorf, Albert Hermann Krüger, 
hat am 23. Juli d. J. den Schmiedelehrling 
Friedrich Leu aus Höckendorf, welcher im Röpphul 
badete, vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe 
menſchen freundliche That wird ſeitens 
des Herrn Regierungspräſidenten mit dem Hin⸗ 
zufügen zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
dem Retter eine Geldprämie bewilligt worden iſt. 
— Dem Direktor des Progymnaſiums in 
Schlawe, Guſtav Strathmann, und den nach⸗ 
benannten Profeſſoren an höheren Schulen der 
Provinz Pommern iſt der Rang der Räthe 
4. Klaſſe verliehen, und zwar: Dr. Georg 
Knaack am Marienſtifts⸗Gymnaſium in Stettin, 
Paul Dietrich am Realgymnaſium in Stralſund, 
Auguſt Decker am Gymnaſium in Treptow a. R., 
Dr. Eugen Wildenow am Gymnaſium in Greifs⸗ 


Schlawe, Robert Wüſthof am Gynmaſinm in 
Gartz a. O, Dr. Chriſtoph Ibrügger am Gym⸗ 
naſium in Ghreſfenberg i. Pomm., Gotthold Mar⸗ 
ſeille am Gymnaſium in Pyritz. 

Dem Domänenpächter Rieck in Hilde⸗ 
brands hagen⸗Norderhof, Regierungsbezirk Stral⸗ 
ſund, iſt der Charakter als königlicher Oberamt⸗ 
mann beigelegt worden. 

— Auf die heutige (Sonnabend) Vorſtellung 
des Stadt⸗Theaters ſei nochmals beſon⸗ 
ders hingewieſen, da dieſelbe durch die Mit⸗ 
wirkung der Berliner Gäſte, welche nur einmal 
auftreten, beſonders bemerkenswerth wird, Herr 
Kraußneck ſpielt den „Brutus“, Herr Matkowsky 
den 3 Anton“ und Herr Techel die Titel⸗ 
partie. 

— Wie uns ein Kabeltelegramm aus New⸗ 
york meldet, iſt Herr Dir. L. Reſemann mit 
ſeinem Enſemble vorgeſtern auf dem Dampfer 
„Oldenburg“ daſelbſt eingetroffen, die Ueberfahrt 
währte 11 Tage und mehrere Tage machte ſich 
ſtarker Sturm recht unliebſam bemerkbar, trotz⸗ 
dem wurden an Bord Proben abgehalten, beſon⸗ 
ders von „Kean“. Das Enſemble⸗Gaſtſpiel im 
Amberg⸗Theater in Newyork beginnt am Montag 


Behörde 
weitere Vorlage fordert die Genehmigung der 
Bedingungen, unter denen die Direktion der Ber⸗ 
lin⸗Stettiner Eiſenbahn auf Koſten der Stadt 
einen Entwurf für die Verbreiterung des Hohlen 
Thores ausführen laſſen will. 
Verſammlung nochmals Beſchluß faſſen über den 
Einjpruch zweier Bürger gegen die Richtigkeit der 
Liſte der ſtimmfähigen Bürger. 
zahl Petitionen kommen zur Erledigung, darunter 
eine, in welcher ein Bürger verlangt, die Stadt 
ſolle dafür Sorge tragen, daß das Schulgebäude 
Ecke Petrihof⸗ und Scharnhorſtſtraße nicht mit 
unſauberen 


von Breiteſtraße 


Nutzungswerthes der königl. Polizei⸗Behörde von 
den Grundſtücken Große Wollweberſtr. 60-61 und 
Heiligegeiſtſtr. 9, die ſtädtiſchen Behörden haben 
dafür 96 420 Mark bewilligt, die königl. Polizel⸗ 
fordert aber 140000 Mark; eine 


Weiter wird die 


Auch eine An⸗ 


Schreibereien beſchmutzt werde. 
Zr Am 72 ober werden die Geſchäfts⸗ 
räume des Zentral⸗Fleiſchſchau amt s 

3 nach Roßmarktſtraße 5 
verlegt. 


* Für die mehrfach erwähnte Lehr⸗ 
mittelausſtellung des Stektiner Lehrer⸗ 
vereins find von den ſtädtiſchen Behörden Räume 
in der Gemeinde⸗Doppelſchule an der Schiller⸗ 
ſtraße hergegeben worden. Vom 3. his 5. Okto⸗ 
ber wird die Ausſtellung nur den Beſuchern der 
Provinzial⸗Lehrerverſammluüng zu⸗ 
gänglich ſein, für den 6., 7. und 8. Oktober wird 
der Beſuch jedoch allgemein freigegeben und wird 
die ebenſo reichhaltige als intereſſaute Ausſtellung 
damit ohne Zweifel in erhöhtem Maße nutzbar 
gemacht. Während der Provinzial verſammlung, 
zu der 1500 bis 2000 Theilnehmer erwartet 
werden, iſt eine Zulaſſung des großen Publikums 
wegen Naummangels nicht angängig. 

— Die Amtsrichter Riensberg in Bär⸗ 
walde i. Pomm. und Schmidt in Kallies find 
an das Amtsgericht in Stralſund, der Amts⸗ 
richter Itzerott in Labes an das Amtsgericht 
in Demmin und der Amtsrichter Fließ bach 
in Soldau an das Amtsgericht in Sto 

— Die Leipziger Quartett: und 
Kouplet⸗Sänger ($nge » Zimmermann), 
welche im letzten Frühjahr hier einen fo durch⸗ 


dirung des Vizeadmirals von Diederichs zum Nummer des ausgezeichneten Monatsblattes ſumme. — 5% 23: mit „König Heinrich“ t I bee ae 
Generalſtabe der Armee zu ſeiner Information „Kindergarderobe“, Verlag John Henry — — il D ne kiſtiſchen Solreen, und da bie Säuger viele neue 
Beachtung; denn es iſt das erſte Mal, daß einer Schwerin, Berlin, betrachtet. Kinder ball! Welch Schiffs nachrichten e. 1 Rei hat "Das Programm Vorträge mitbringen, dürften Diele Goireen bald 
der höchſten Seeoſſiziere im Generalſtabe der eine kiudliche Luft in dieſen blühenden Mädchen⸗ a K beginnende Vorſeln 


Laudarmee ıhätig ſein wird. Die Kommandirung 
de; Admirals iſt auf den Umſtand zurückzu⸗ 
führen, daß neuerdings im Mobilmachung fall 
auch für die Operationen unſerer Seeſtreitmacht 


und Knaben eſichtern! Und dann an anderer 
Stelle alle dieſe lachenden Kinderköpfe, all' die 
jugendlichen Geſtalten, die theilweiſe ſchon in 
Winterkoſtümen ſtecken. Wie manche Mutter hat 


2 72 80 Sem auf et Ion Biel uud 
oß in Hamburg vom S gelaſſenen neuen 
Dampfer „Rhein“ des Norddeutſchen Lloyd 
man den erſten Dampfer einer neuen vom Lloyd 


eingeführten Klaſſe erblicken. Zu dieſer neuen 


darf des Düring⸗Quintetts. 


reut ſich allabendlich eines vollen Beifalls, ber 
ran a we finden die herrlichen Geſänge 


— Das Konkordia⸗Theater bietet 
gegenwärtig vielſeitige Abwechſelung; von den 


wieder der Sammelpunkt aller Derer werden, 
welche ſich am Abend in heitere Stimmung ver⸗ 
ſetzen laſſen wollen. a 

— Obwohl das harmloſe Luſtſpiel „Hof⸗ 
gun ſt“ in Stettin ſeine Schuldigkeit gethan, wie 


H ti 8 i f i 1 3i ö i i 22 7 — 2 2 Fr * y 
a SEHE 8 — pn nd 8 a Aiche e no Ru ec at Bau 2 8 Boch Babe ea a en 1 ae Sg 190 A 1 8 
2 ; : * j 0 ängeri 8 5 ; griffeuen e „Main“ un ar“, der : The Original Palmars in ihrer Luft⸗ geſtr 3 2 
N u Generatnab daten je die Koleten Mir ihre einen kit Year 1 * in ae „ en Boner 1 ri e die Ka⸗ 1 3 80 1 Ma 5 
ä i im Bau. Sa oppel⸗ u „ dei h ſo 
meinſam in den Hauptzügen die Vorkehrungen Denn zu ſämtlichen abgebildeten Anzügen liefert 1 N > icht Willy 8 die Inſfemnentalſſtin krobe n ha rufen 
t vi gefamte Lanoesderiheldigung auf dem der Verlag Ertraſchnitte nach eingeſandtem ſchraubendampfer. Sie erhalten Ginrichtungen wil Var bie Infte n e 9 i räu 


ſtlande und 


im Waſſer zu 
dieſem Grunde 


haben 
manöver der letzten Jahre auch bereits Offiziere 


treffen. Aus 
während der Flotten⸗ 


Körper⸗Maaß gegen Einſendung von 35 Pf. pro 
Schnitt; der jeder Nummer außerdem beiliegende 
Schnittmuſterbogen iſt geradezu muſtergültig! 


für etwa 140 Paſſagiere erſter Klaſſe, 150 
zweiter Klaſſe und 2600 Zwiſchendecks paſſagiere. 
In ihrer ganzen Länge ſind ſie mit einem durch⸗ 


und der Bauchredner Herr Dujon. 

der heiteren Unterhaltung iſt ein weites Feld 

eingeräumt, ſo daß es an Abwechſelung nicht 
lt 


Rolle hervortretendes anmuthiges Spiel ſche 
ihr ſchnell Sympathie. Auch die übrige Beſetzung 
war angemeſſen, Herr Arn feld gab den 


i j laufenden Doppelboden und elf bis zum Oberdeck! fehlt. j ab 
des Generalſtabes an den Operationen zur See] Eine reiche Auswahl non neuartigen, leicht her⸗ e ö v — Die Verdeutſchung von Fremdwörtern in] Prinzen mit einnehmender Liebenswiibigkeit, 
an Bord von Kriegsſchiffen Theil genommen, um zuſtellenden Spielſachen bietet wieder die Spiel- ride, eben ae ae Era der Armee macht 3 ſehr ee Forts Er Lariſch war eine edle Fürſtin Mutter 


ſich über die Flottentaktit und das Kriegsweſen 
zu unterrichten. 


Der römiſche „Oſſervatore“ veröffentlicht 
einen Hirtenbrief an die braſilianiſchen Biſchöfe, 
deren Haltung der Papſt lobt, und denen er 
Lehren giebt. Der Bapit billigt, daß Mitglieder 
des Klerus ſich ins Parlament wählen laſſen, 
doch ſollen dies nur lautere, von jedem politiſchen 
Ehrgeiz freie Charaktere ſein. 

In Wien ſoll heute die Demiſſion des 
Kabinets Thun überreicht werden. Man ver⸗ 
muthet auf der Linken, Chlumecky merde unter 
der Vorausſetzung der Erfüllung gewiſſer Forde⸗ 


ſeite des Blattes, und die reizende Beilage „Im 


Reiche der Kinder“ wird manchem Kinderherzen 
eine glückliche Stunde bereiten. „Kinder⸗ 
garderobe“ mit den illuſtrirten Beilagen „Im 
Reiche der Kinder“ und „Für die Jugend“ be⸗ 
zieht man für nur 60 Pf. pro Quartal von allen 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Gratis- 
Probenummern durch erſtere und den Verlag 
John Henry Schwerin, Berlin W. 35. 


Pratztiſches für den Haushalt. 
Hat man das Malheur gehabt, Tinte auf 


einen Teppich zu gießen, ſo kann man, wenn 
man die Sache nur gleich bemerkt, noch einen 


Verſuch machen, die Klexe ſelbſt aus dem Teppich! 


alien eine öhı 

heit er. . Die Größenverhältniſſe der 
Dampfer ſind folgende: Länge über Deck 520 
Fuß, größte Breite 58 Fuß und Tiefe 40 Fuß. 
Der Raumgehalt beträgt etwa 10 200 Reg. 
Tonnen, das Deplazement 17 700 Tonnen. Die 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit beträgt 13 ½ Knoten. 
Die Tragfähigkeit ſtellt ſich auf 10 000 Tonnen. 
Die Dampfer ſind in erſter Linie als Fracht⸗ 
ſchiffe auzuſehen. Die Maſchinenanlage beſteht 
aus vierfachen, nach dem Schlickſchen Syſtem 
ausbalanzirten Expanſtonsmaſchinen von zuſam⸗ 
men 5000 indizirten Pferdekräften. Die Schiffe 
werden in die Linie Bremen⸗Newyork eingeſtellt 
werden. 


ritte. Eine neue Vorſchrift erſetzt Menage 
nch Mannſchaftsküche, Kantine durch 
Marketenderei, Oekonom durch Wirth⸗ 
ſchafter, Garderobe durch Kleiderablage. 
Der Verband deutſcher Stein⸗ 
geſchäfte hat in Dresden beſchloſſen, allen 
Steinmetzgeſellen zum 7. Oktober d. J. zu kün⸗ 
digen. Falls die Verhandlungen zwiſchen den 
Ausſtändigen und den Meiſtern Berlin, 
Bunzlau, Breslau, Pirna u. ſ. w., die in Berlin 
gepflogen werden, kein Ergebniß haben, dann 
dürfte es zur Eutlaſſung ſämtlicher Steinmetz⸗ 
geſellen kommen. r 
— In der Woche vom 10. bis 16. Septems 
ber kamen im Regierungsbezirk Stettin 250 
Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 


und Fräulein 901 e fand ſich mit der undank⸗ 
barſten Partie des Stückes, der Prinzeſſin Eliſa⸗ 
beth, recht gut ab, während Fräulein Bally 
als „Baroneß Hertha“ nicht immer den rechten 
Ton traf. Die Herren Kirchner (v. Halden), 
Friedmeyer (Baron Hohenſtein), Lüp⸗ 
his (Hofjagdiunter), Schröder (b. Boden), 

ummert N und Eber⸗ 
hardt W griffen flott in das Zuſammen⸗ 
ſpiel ein, ſo daß das Publikum durch das Ge⸗ 
botene in heiterſte Stimmung verſetzt wurde und 
es an Beifall nicht fehlen ließ. 

* Seitens der hieſigen Staatsauwaltſchaft 
wird ein Zahnarzt Bachmann wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Beiruges verfolgt. Der Geſuchte 
war als Aſſiſtent des Zahnarztes Bauchwitz hier⸗ 


* 


— 


* 


# 


ſelbſt während der Badeſaiſon nach Misdroy ge⸗ 
ſandt worden und iſt er von dort am 15. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. September. Auf Veranlaſſung 


anſteckenden Krankheiten vor. Am 


zu entfernen, bevor man ſich dazu eutſchließt, den N 
0 * dm . ſtärkſteu traten Maſern auf, woran 162 Er⸗ 


rungen der Oppoſition die Neubildung des Kabi⸗ 0 r r ch d 
letzteren einem Reinigungsinſtitut anzuvertrauen. 


nets in die Hand nehmen. Andererſeits fallen 


schwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jedermann frauko und 
verzollt ins Haus. 


Seiden-Damaste 8 v. Mk. 1.35— 18.65 
Seiden-Bastkleider p Robe, „ 13.80-68.50 Braut-Seitde 
Seiden-Foulards bedruckt „ 95 Pfge.— 3.83 seilden-Tairt 


e er. Seiden Armüres, Monopols, Cristalli;ues, Moire antique, Duchesse, P 
ene gestreifte und karierte Seide, ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe etc. etc. — 
gehend. — Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz. : 


6. Hlenneberg's Seiden-Fabriken, Zürich (K. u. K Hoflieferant). 


ie u kel e beſſeren für 5 und 6 
des Deutfchen Vereins gegen den Zahnziehen 1 N 1 ee Re 
Mißbrauch geiftiger Getränke A. l. 


8 — 
+ i . 
am 27. und 28. September Th. Eggers, früher Mittwochſir 
im großen Saale des Evangel. Vereinshauſes. 


Ball- Seide v. 75 Pfge.— 18.65 
„ MIL. 1.15—19.65 


„ 1.35— 6.88 


Mos- 
um- 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen! 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30— 31. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſimögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
proviſtonsfreien Check- oder Depoſiten⸗Konten. 
Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 
Distontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſt in Deutſchland und im Ausland. 
An- und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskuufts⸗ 
ertellung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 


— 


Stettin, den 22. S ptember 1899, 


Bekanntmachung. 

Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 5,45 Theile organiſcher Subſtanzen. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Schroeter. 
Stettin, den 23. September 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Klappen der im Bau begriffenen neuen dritten 
Oderbrücke werden von heute ab bis auf Wen s an 
Wochentagen pon 8 bis 12 Uhr Vormittags und 1 bis 
5 Uhr Nachmittags, an Sonn⸗ und Feiertagen zu den 
üblichen Ziehzeiten je nach Bedarf gezogen. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Sehroeter, 
Stettin, den 20. September 1899. 


jetzt Mönchenftr. 17/18, 1. 


Gemeinde⸗Schule 


Grabow a. O. 
I. Schulbezirk. 
e Aufnahme derjenigen Mädchen, welche das 
6. „ ereit erreicht haben oder daſſelbe bis 
zum 31. Dezember d. Js. erreichen, findet am Donners ⸗ 
tag, den 28. d. Mts. Vormittags von 8 bis 11 Uhr- statt. 
Tauf⸗ und Impfſchein find vorzulegen. 
Schulhaus am Markt. a 
Rergin. 


— 


Mädchenſchule 


* Bekanntmachung. Az und Verkauf aller Geldforten und Einlöſung von Coupons. 1 . den Berliner Kongreß zur Be⸗ t * 
Am 1. Oktober d. Is. werden die Geſchäftsräume Vermietung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in kämpfung der Tuberkuloſe als Volkskrankheit zu Un er-Bredow. 
des Zentral⸗Fleiſchſchauamts von Breiteſtr. 3 nach unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. (Geheimrath Dr. Baer- die Trinker Die Auf uhme der ſchulpflichtigen Mädchen findet am 
Roßmarktſtr. 5, II, verlegt . berforgung nach —— Gelegbuch greiing: den 29. d. M., Worniktags von 8-10 Uhr, 
Der Polizei-Präſident. (Regierungsrath ro) Surae fiat. Tauf- und Inpfſchein find voraugeigen. 


ä den Schutz der heran den 
Juen geen zen Mllohol_(P, Pr. Marein, 
ee 

0 8 gen 

Fagel, Geheimrat „ Prof. Br. Bö.mert); 
Volksbildung und Kneipenleben (Dr. Sohultze). 
Alle Freunde des Vereins ſind dringend eingeladen. 


Schroeter. 
Stettin, den 22. September 1899. 
Bekanntmachung. 
Behufs Einbaues von Hydranten findet am Diens- 
tag, den 26. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf] St 


Ava 8 Stunden eine 
a6 Angebote hierauf find bis zu den auf 


gel. 
Militär-Vorbereitungs-Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ftatt eines Bazar 
eine Geldſammlung zu veranſtalten und wendet ſich 
vertrauungsvoll an alle Gönner und Freunde des Ver⸗ 


perrung der Waſſerleitung 
n und dringenden Bitte un reich⸗ 


in der Friedrich⸗ und in der Wilhelmſtraße von der 


0 eius der herzliche ür 1 dende! 
J%JV%%à%%%%%% /// Manag, den 2. Eftoser 1809, Morm. 11 Mh, ide Beiträge ® Zahnleide e! 1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges lnstitut 
und in der Lindenstraße (Weſtſeite) von der Friedrich im Zimmer 41 des Natbhauſes angeſetzten Termine] Unfee Bote, der Lohndiener Bartelt, iſt ange- Künfttiche Zähne mit und obne Gaumenplatte. fur alle Militär -Examina (Tüähuriehs-; See- 
bis zur Albrechtſtraße ſtatt. verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen] wieſen, Quittungsmarken zu übergeben. glein⸗Aluminium⸗Gebiſſe. kadetten-, Primaner-, Einjährigen-, Kadetten-, 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


— ßGu2—ä—e — 


Kirchliches. 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 

Gegenwart der etwa erfchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſe 

Freiwilligen⸗Miſſion. oder gegen poſtfreie Einſendung von 2% — 


a marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung, Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation 
fanumlung, Kronenhofſtr. 25, 1 Tr. Eing. Gutenbergſtr.] Tanzunterricht ertheile Damen und Herren 
Jedermann iſt frenndlichſt eingeladen. E. Grams. Hermann Viergutz, Kronprinzenſtr. 1. 


Stettin, den 20. September 1899. 
Der Vorſtand. 


Elise Meister, Marie Cuntz. A. von Heyden- 
Linden. Elisabetü von Bonin, Marie Soella. 


. beit Abiturienten-Ex.), Vorbereitung fur jedes Examen 
daber billiafter Zabnerſatz. m völlig getrennten Abteilungen, 
Imzichen, au be auf Wunſch Unübertroffene Erfolge: in den ersten 

merzlos. 


5 10 Jahren bestanden * ee 7 Press 
iteftr Pri „ 103 Ein e, 35 Sekundaner 
Molly von Hinkeldey. Max Scheffler, Bre aße 33. eee, 12 Pr nterricht, Diseiplin, 
von Strantz, Th. Schrodt, Friedrichſtr. 7, gerichtl. Tarator [men Wohnung vorzüglich er 
> Regierungsrath, Lauch für Mobilien, Naclakfachen ae 6 


Vorzüglich figend, beſter, haltbarſter, geſundeſter und 


Br 


„ Sschluto, . 
Geheimer ee AR den höchsten Kreisen, j 
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chwunden. rt > h: ; 

* Zur öffentlichen Ausbietung des 
ſieben Bauparzellen umfaſſenden Blocks zwiſchen 
der Grünen Schanze, dem Bollwerk, der ver⸗ 
längerten Schützengartenſtraße und der Heiligen⸗ 
geiſtſtraße ſtand hente Vormittag im Geſchäfts⸗ 
1 * der Oekonomie⸗Deputation Termin an. 

alleiniger Bieter war Herr Kaufmann 
W. Roſenſtein eiſchienen und gab derſelbe 
ein Gebot von 700 000 Mank ab. 

* Die Tief bau⸗ Deputation hatte 
in ihrer letzten Sitzung über Vergebung einer 
gauzen Anzahl ſtädtiſcher Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen Beſchluß zu faſſen. Die Herſtellung der 
Kanaliſason in der verlängerten Friedebornſtraße 
zwiſchen Grenzſtraße und Straße 5 wurde für 
1802,43 Mark an Schloſſermeiſter C. Krüger 
vergeben. Die Lieferung und Aufſtellung von 
110 ſchmiedeeiſernen Fenſtern und eines Lauf⸗ 
ſteges aus Flußeiſen für das Ofenhaus der Gas⸗ 
auftalt war in zwei Looſen ausgeſchrieben. Auf 
Loos 1 erhielt Schloſſermeiſter A. Schwartz 
mit 2550,72 Mark, auf Loos 2 Fablikant 
J. Golluow mit 3875,04 Mark den Zufhlag. 
Die betriebsfertige Herſtellung einer Bedürfniß⸗ 
anftalt für Männer und Frauen am Parnitzplatz 
erhielt Schloſſermeiſter C. Krüger für 6997 
Mark in Auftrag, demjelben wurde ferner die 
Herſtellung der Kanaliſation in der Mühlenſtraß e 
und der Straße B zu Nemitz für den Preis von 
6797,51 Malk übertragen. Die Erdabtrags⸗ 
arbeiten und Bodenabſuhr zur Herſtellung der 
Straße 5 ſowie eines Theils der Tauben⸗ und 
verlängerten Roonſtraße im ehemaligen Zabels⸗ 
dorfer Terrain wurden für 10 480 Mark an 
Unternehmer Brandt in Nemitz vergeben. Die 

ferung einer Hängebrückenanlage für den 
Kohlentransport des Ofenhauſes der Gasanftalt I 
erhielt die Berlin⸗Anhalter Maſchinenfabrik für 
2717,50 Malk in Auftrag. 

* Der Schlafſtellendieb, über deſſen 
Auftreten wir kürzlich berichteten, ſcheint ſein 
Arbeitsfeld bis nach Bredow auszudehnen. Der 

rt, Vulkauſtraße 8, wohnhafte Schmiedegeſelle 
mil Riſtow hat der hieſigen Polizei angezeigt 
daß ihm aus feinem Koffer ein Geldbet N 
76 Mark entwendet worden ſei. 
Wirthin meldete ſich Nachmittag 


geſtern 


lobet ag von 


„war in 8. S. 99 von 328 Schülern beſucht, welche 


höhere Lehr⸗ und Vor bereitungsanſtalt, welche ſeit 
1867 mit ſtets gleich bleibendem Erfolge arbeitet, 


auf 16 bezw. 20 Klaſſen vertheilt waren. In 
den Herbſtprüfungen d. J. erlangten 38 Zöglinge 
der Anſtalt den Berechtigungsſchein, 11 beſtanden 
das Primaner⸗ bezw. Fähnrichs⸗Examen und 4 
das Abiturienten⸗Examen. 

— Die Rattenplage in Kopenhagen hat, wie 
die „Allgem. Fleiſcher⸗Itg.“ berichtet, in der inne⸗ 
ren alten Stadt, beſonders bei den Fleiſchern, fo 
um ſich gegriffen, daß man ein Rattenvertilgungs⸗ 
komitee mit einem Kapital von 30 000 Kronen 
gebildet hat, das für jede Ratte 10 Oere (100 
Oere = 1 Krone oder 1 Mk. 12½ Pf.) vergütet. 
Die Ratten werden an beſtimmten Stellen einge⸗ 
liefert und der Einlieferer erhält für jeden Ratten⸗ 
ſchwanz die ausgeſetzten 10 Oere. Vor etwa 
ſechs Wochen hat man mit der Vertilgung be⸗ 
gonnen und bis jetzt ſind 39 219 Ratten einge⸗ 
llefert worden. Das Komitee beabſichtigt, noch 
die Hülfe der Behörden in Anſpruch zu nehmen. 

— Dem ſoeben im 39. Jahrgang er⸗ 
ſchienenen „Sperling'ſchen Adreßbuch der deutſchen 
Zeilſchriften und der politiſchen Tagesblätter für 
1899“, dem aus führlichſten und genaueſten ſeiner 
Art, entnehmen wir, daß ſich die Zahl der gegen⸗ 
wärtig erſcheinenden deutſchen Zeitſchriften 
(Wochen⸗, Monats⸗ u. ſ. w. Blätter jeder Art) 
auf nicht weniger als 4702 beziffert, gegen 4571 
im Jahre 1898, 4327 im Jahre 1896, 4033 im 
Jahre 1895 und 3829 im Jahre 1894. Sie hat 
im letzten Jahre alſo eine Zunahme von 131 
und ſeit 1888 eine ſolche um 1973 Blätter er⸗ 
fahren. 

Neapel, 19. September. Frau Klemen⸗ 
ine Kettermy, die Gemahlin eines Berliner 
Bankiers, die ſeit einigen Tagen in Neapel ver⸗ 
weilt, erging ſich geſtern Vormittag 10 Uhr in 
den ſchönen öffentlichen Anlagen am Meere, der 
ſogenannten Villa del Popolo. Die Anlagen 
waren von Spaziergängern ziemlich belebt. Hinter 
der deutſchen Dame kamen zwei anſtändig ge⸗ 
kleidete Herren, die plötzlich, wie von ungefähr, 
Frau Kettermy in die Mitte nahmen. Einer der 
Herren wandte ſich in höflichem Tone an die 
Dame und erſuchte ſie, ja nicht zu ſchreien, da er 
ſie andernfalls erdolchen müſſe. Der zweite Herr 
entriß der Dame ein Ledertäſchchen, das ſie in 
der Hand trug, ſowie ihre goldene Uhr und Kette. 
Im nächſten Augenblicke hatten ſich die beiden 
Gamer in die Büſche geſchlagen, und Frau 
Kettermy wird ihr Geldtäſchchen und ihre Uhr 
ſchwerlich je wieder ſehen. 

— Zum Kuttenberger Mordprozeß wird über 
das angebliche Geſtändniß Hilsners weiter 
Folgendes berichtet: Es beſtätigt ſich, daß Hils ner 
trotz ſtrenger Iſolirung als zum Tode Verur⸗ 


ein urtheiter das falſche Gerücht erfuhr, daß im 


Meunſch, der ſich für einen Schreiber ausgab und [Gefängnißhof bereits ein Galgen für ihn aufs 


eine dort noch freie Schlafſtelle miethen wollte. geſtellt fei. Wie dieſe Mittheilung möglich war, 


Der Unbekannte klagte über große Müdigkeit, 
weshalb ihm das von R. bewohute Zimmer zum 
Ausruhen angewieſen wurde, nach ſeinem Fort⸗ 

2 entdeckte man den Diebſtahl. Den Koffer⸗ 
chlüſſel fand der Dieb diesmal in der Taſche 

einer von dem Eigenthiimer zurückgelaſſenen Hofe, 
* Im Stadttheater findet am Montag 

eine Wiederholung von „Julius Cäſar“ ſtatt, 
* Im Schuhwaarengeſchäft Beeiteſtraße 35 


wurde vor einigen Tagen eine Frauensperſon jet aus Jamnitz in 


iſt noch unaufgeklärt. Hilsner meldete ſich, vor⸗ 
geſtern Abend bei dem Anker eser In und 
machte die Ausſage, daß zwei Juden zu ihm in 
Polna gekommen ſeien und ihn gefragt hätten, 
ob er ihnen ein Chriſtenmädchen verſchaffen könne. 
Zu welchem Zweck, hätten fie nicht geſagt. Nach 
einigem Schwanken habe er ihnen Anna Hruza 
genannt. Was weiter geſchehen ſei, wiſſe er nicht. 
Einer der beiden * heiße Waſſermann und 

Mähren, der andere ſei aus 


und ſich mit einem ſchneidigen Primaner in ein 


kugen Sehnſucht nach einem eigenen Heim und 
da fe nicht hoffen durften, mit Einwilligung 
ihrer Eltern ſich ſchon jetzt ein Neſt bauen zu 
können, To ftiegen fie in die oberen Regionen 
des Hausbodens, wo ſie ſich zwiſchen den 
wurmſtichigen Bretterwänden ein luftiges chambre 
séparée errichteten. Mit einer alten chaise 
longue, ein paar Tiſchchen, Fächern und 
Dekorationsſhawls wurde dem Gemach ein An⸗ 
ſtrich behaglicher Eleganz verliehen, und das 
jugendliche Pärchen lebte dort in ſtiller Zurück⸗ 
gezogenheit ſeiner Liebe. Eines Tages wurde 
den Liebenden eine recht unangenehme lieber⸗ 
raſchung zu Theil; die Bodenthür wurde er⸗ 
brochen und plötzlich ſtand ein Strolch in dem 
Brautgemach. Der Knabe und das Mägdelein 
waren ſtarr vor Schrecken; die weibliche Partei 
gewann zuerſt die Faſſung wieder und verſtand 
die ſtillen Wünſche des Einbrechers. Da ſie kein 
baares Geld bei ſich hatte, nahm ſie kurz ent⸗ 
ſchloſſen ihre goldene Broſche und händigte fie 
dem Gauner ein mit dem Bedeuten, möglichſt 
raſch zu verſchwinden. Der ließ ſich dies niht 
zweimal ſagen und „verduftete“ mit der guten 
Beute. Das Pärchen hielt die heikle Angelegen⸗ 
heit für erledigt, bis durch die Verhaftung des 
unheimlichen Störenfriedes ihr Liebesroman zur 
Kenntniß ihrer „Geſippen“ kam. Natürlich ſteht 
der Bodendieb in dieſem Falle glänzend gerecht⸗ 
fertigt da. 

— Die bekannte Prophezeiung Falbs von 
einer am 13. November bevorſtehenden Kolliſion 
der Erde mit einem Kometen, bei der nach Falb 
die Erde ſehr ſchlecht wegkommen ſoll, iſt von 
ihm ſelbſt bereits widerrufen bezw. eingeſchränkt 
worden. Allein in den Köpfen der ruſſiſchen 
Bauern hat ſie anſcheinend böſe Verwirrung an⸗ 
gerichtet. 


iſt, die Urſache vollſtändiger Zügelloſigkeit ge⸗ 
worden. Eine große Anzahl Bauern haben ihre 
Beſitzthümer verkauft, | 
Arbeiter fordern ihren Jahreslohn und weigern 
ſich, überhaupt noch zu arbeiten. Den 
dabei haben natürlich die Schankwirthe und die⸗ 


jenigen, die den Bauern ihre Beſitzungen für ein der deutſchen Effekten⸗ 


Spottgeld abkaufen. * 
Wien, 22. September. In der Nähe der 

Station Penzing ſtieß ein Militärzug mit einem 

Laſtzuge zuſammen, wobei drei gen zer⸗ 


trümmert, 30 Soldaten verwundet und 5 Pferde thum gelangt fein. 


beſchädigt ſein ſollen. 

Rodez (Dep. Aveyron), 22. September. 
— u ee 1 171 1 52 img 
e jähriges Mädchen, das ür den be 
ſtan wansbllbet, plötzlich in Starrſucht (Kata⸗ 
lepſie). der mit völliger Bewußtloſigkeit ver⸗ 
bundene Schlaf nach Monatsfriſt noch anhielt 
und die Familie der Kranken mittel los 1 
wurde dieſe nach dem hieſigen Spital gebracht, 
kannte Spezialiſt für Nervenkrankheiten von der 
mediziniſchen Fakultät in Montpellfer, Profeſſor 
Graſſer, ſich zur Beobachtung des ſeltenen Falles 
einfanden. Fünf Tage nach ihrer Ankunft in 


hieſigen Großinduſtriellen hatte ſein Herz entdeckt Jim Reichstage zur Sprache zu bringen. 
zärtliches Verhältniß eingelaſſen. Die Liebenden] bald das emſcheidende Wort zu Gunſten Trans⸗ 


Wie aus Südrußland gemeldet wird, ſchafter Graf Hatzfeld hatte nach dem geſtrigen 
hat die Prophezeiung von dem bevorſtehenden Kabinetsrath eine Konferenz mit Salisbury auff bis 
Weltuntergang eine immenſe Verbreitung unter dem Foreign Office, worauf er einen ausführlichen 

der ländlichen Bevölkerung gefunden, und iſt, Bericht nach Berlin telegraphirte. 
was bei dem bekannten Aberglauben der un⸗ einen ſehr beruhigenden Inhalt. 
gebildeten Kreiſe Rußlands nicht verwunderlich(ꝛ⸗ r 


die landwirthſchaftlichen 
Voriheil Vernehmen nach ſoll der vor einer Reihe von] 150,50, 


wo alsbald zahlreiche Aerzte, u. A. auch der be⸗ Einfall in die Kapkolonjen machen. 


eee rr 


Der iſt es nur geſchehen, um nicht gezwungen zu 
Kalſer, der ſein, auf unſere Brüder in der Armee zu 
5 5 1 3 ießen. „Muth und Vertrauen,“ ſo ſchließt der 
vaals ſprechen möge. In dieſem Sinne nahm ſchie " se 2 5 i 
die Verſammlung eine Reſolntion an und ſandte Artikel des „Antijuif“, „der Zeitpunkt ift ges) 
Telegramme an den deutſchen Kaiſer und den kommen, wo wir ſiegen werden.“ 
Präſidenten Krüger. f 2 - 
Wien, 23. September. Das „Fremden: 
mt dementirt die A von 14 l ee 
geblich erfolgten Demiſſion des Kabinets Thun. Stettin, 23. September. Wetter: Ri 
Nach dem Bericht deſſelben Blattes find die heiter. Temperatur Fi 12 Grad — 
verbreiteten Gerüchte, daß die Lage in Serbien romeſer 762 Millimeter. Wind: W. lebhaft 
eine beunruhigende ſei und eine ſerbiſche Miniſter⸗ Spiritus ver 100 Liter à 10 0% lot 
kriſis bevorſtehe, unrichtig. — Die Wiener Zei⸗ ohne Faß 70er 44.00 G ed 
tungen veröffentlichen die auf den Ausgleich mit Landmarkt. 
— 3 auf Grund des § 14 erlaſſe⸗ Weizen 146,00 bis 148.00 88 
nen reſtlichen Geſetze. 142 i 8 2 on Kia. ti 
Graf Eulenburg ‚00 bis 144,00. Gerſte 138,00 bis 142,00, 


Der deutſche Botſchafter Hafer 128 i 
hat eine Urlaubsreiſe angetrelen und wird einem 250 Stn a 5 are 1120 n = 


1 des deutſchen Kaiſers nach Rominten Folge] bis 40 per 24 Zentner. 

eiſten. — LEER ER 
Paris, 23. September. Die Gerüchte über = PER 5 

eine Miniſterkriſe treten immer nachdrücklicher W Landwirth⸗ 

auf. Die Haupturſache ſcheint der Tagesbefehl Am 23, September wurde für inländiſch u. 

Hallifets an das Heer zn fein, den mehrere] trejde in nachſtehenden Bezirken gezahlt: s 

Mitglieder des Kabinets mißbilligten. a Stettin: Roggen 1 1 ne = 
London, 23. September. Geſtern ver⸗ 147,00 bis 150 00 Sad we ea Gerste 


ſammelten ſich vor dem Auswärtigen Amte ſo 3 : 
große Volksmaſſen, daß die Polizei den an⸗ e er Hafer 8 bis 135,00, 


fahrenden Miniſtern Raum ſchaffen mußte. An eg Stettin (uach 3 Roggen 


dem Miniſterrath nahmen ſämtliche Miniſter 143 . l 10 1 
Theil. Chamberlain wurde mit Hurrahrufen 1220 3 ER 155,00, Hafer 


vom Publikum begrüßt. Der Kabinetsrath E 8 

dauerte bis 2½ Uhr. Es worde beſchloſſen, „ 3 "big en 

keine entſcheidende Handlung vorzunehmen, ſon⸗ Hafer 120,00 bis —.— Kartoffeln —.— b 18 

"er nur eine Depeſche an die Transvaal⸗[— — Mark. it ER 

egierung zu richten, in welcher die Formulirung! ’ 8 

der endgültigen Forderungen bis auf eine ſpätere 188.00, Val 18 00 ae 1 

Zeit reſervirt wurde. Neuſtettin: Roggen 140,00 bis —.— 
London, 23. September. Der deutſche Bot⸗ Weizen is —,—, Gerſte —,— bis 


—.—, Hafer N bis —,—, Kartoffeln 32,00 


—.— Ma 
Anklam: Roggen 141,00 bis 142,00, 
Derſelbe hat Weizen 144,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 124,00 bis 125,00, Kartoffeln 


—.— bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 22. September. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


N 5 151,50, Gerſte —,—, Hafer 
Jahren von hier entflohene Bankier St. G „ a 
b Roh er er ee nt = Platz Danzig: Roggen 143,00 bis 144,00, 
el Welzen 148,00 bis 154,00, Gerſte 145,00 bis 
Summe von 350 000 Mark zur Begleichung der 150,00, Hafer 120,00 bis 126,00 Mark. 
von ihm hinterlaſſenen Schulden übermittelt Weltwarktpreif 
haben. Er ſoll im Auslande zu großem Rei eee, 
ö Es heißt 5 nee mit = Es wurden am 22. September gezahlt loko 
3 ’ \ Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
einzigen Spekulation 900 000 Dollars verdient, und Speſen in: 
Haag, 23. September. Wie in hieſigen, ia rest : Roggen 161,05 Mark, Weizen 
Transvaal freundlichen Kreiſen verlautet, wird ‚ ar 
5 2 Liverpool : Weizen 175,00 Mark. 
der Oranje⸗F.eiſtaat den Buren Transvaals Odeſſa: Roggen 156,75 Mark, Weizen 
15 000 Bewaffnete zur Verfügung ſtellen. Sollte 174,65 Mart. 
es wirklich zum Kriege kommen, fo werden die — Roggen 151,10 Mark, Weizen 
ark. 


Buren energiſch die Offenſive ergreifen und einen | 167,00 


Deutſche jedoch vertraue auf ſeinen 


Börſen⸗Berichte. 


— 1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 23. September. Dem 


Hamburg, 22. Septbr. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Paris, 23, September. Den letzten Mel⸗ Rohzucker J. Prod. Baſts 88 pt. Rendement, 
dungen zufolge ſoll ſich der Herzog von Orleans] neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Sep⸗ 
augenblicklich in Spanien aufhalten. tember 9,72 ½, per Oktober 9,62½, per No⸗ 


RD 3 2 = — 


beim Diebſtahl abgefaßt, dieſelbe bezeichnete ſich Goltſch⸗Jeunikan in Böhmen oder Trebitſch in vember 9,57¼, per Dezember 9,62 ½, per März 


muß dieſe Frau genau gekannt haben, denn 
ſelbſt die von ihr gemachte Altersangabe erwies 
Hd) als zutreffend. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Braunſchweig, 22, Seplember. . 
Ser einer e Wurſtfabrik Wc oh 
rbens von Wurſt vom hieſigen Schöffengerichte 
zu einer Geldſtrafe verurtheilt worden. Auf die 
von ihnen gegen das Urtheil eingelegte Berufung 
9 85 ſich heute die Strafkammer nochmals 
zus dieſer Angelegenheit und kam zu einem frei⸗ 
ſprechenden Urtheile, da das Gericht in dem Fä ben, 
St e de dazu se halte, an ſich guter 

zurſt ein ſchöneres Ausſehen z lei 
ln ke jehen zu verleihen, keine 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
— Gildemeiſter's Inſtitut, Hannover, 


tft. Das Kuttenberger Gericht erſuchte tel 

die Gerichte der genaunten Orte um Verhaftung 
jener Juden. Die Antworten ſind noch nicht 
bekannt. 

— [Liebe in der Bodenkammer.] Vorgeſtern 
gelang es der Berliner Kriminalpolizei, einen ſchon 
lange geſuchten Bodendieb zu ergreifen und in 
Gewahrſam zu bringen. Bei der vorgenommenen 
Hausſuchung fand man neben anderen geſtohlenen 
Gegenſtänden eine entzückende kleine Broſche aus 
Gold in Form einer Muſchel, zwiſchen deren beiden 
Schalen ein großer, auffallend ſchöner Brillant 
befeſtigt war. Auf die Frage des unterſuchung⸗ 
führenden Beamten nach dem Urſprung des 
Schmuckſtücks hatte der Gauner nur die von 
einem zyniſchen Lächeln begleitete Antwort: „ge⸗ 
ſchenkt“, die natürlich keinen Glauben fand. 
Trotz allen Zuredens blieb der alte Sünder bei 


feiner Behauptung, jo daß die Polizei nach der 
Eigenthümerin des Kleinods fahnden mußte, wo⸗ 


bei ein für die Betheiligten wenig erbaulicher 
Roman ans Licht kam. Das Töchterlein eines 


| Gewinn 


uur 1 Mark vierteljährlich 


bai allen Poſtanſtalten und Laudbriefträgern auf die 
täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende, 


.. Berliner 


reichhaltige, liberale 


nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Er⸗ 
zählungen, ſowie nützlichen Artikeln aus allen 
Gebieten, namentlich aus der Haus⸗, Hof⸗ und 


| * Mlorgeu-Zeitung 


— — ——— —— 


iſt der beſte 


„Sonjas 


Tafellicber, eikeoen, 2 
„ Prolog. ligt in kurzer 
Zeit Alu ine Wolff, Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


— ͤ 2 ee 


Erſtes Beerdigungs-Infi 
* eerdigungs-Infitui 
und Sargmagazin. } 


| Obere Preitesirasse No. 7 


Met Ae. 


3 DEN Gartenwirthſchaft. Sprechſaal. Briefkaſten. 
roße Abonnentenzahl da 123000 un e 


! Deweis, daß ihre politische Haltu 
Haus und Pamilie an Muteekaftum hub Bel 


Im nächſten Quartal erſcheint der vorzügliche Roman: 


Vater“ „ Karl Ed. Klopfer. 


Probenummern gratis durch die Expedition der „Berl. Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 


Annoncen in dieſem über ganz Deutschland am ſtärkſten coloſſ alen Erfolg ! 


in geiftiger und materieller Beziehung bringt das Zeitungsleſen. — Jedermann, der 
eine billige und dabei doch recht gute Zeitung leſen will, abonnire Für 

0 
c oaosrbreiteten Blatte haben erfahrungsgemäß 


und das Vielerlei, welches ſie für 
ung bringt, großen Beifall findet. 


— 
Cacao, 

für Reinheit verbürgt, per Pfund 1,40, 1,60, 1,80, 
2,40 , bei Entnahme mehrerer Pfunde billiger, 
empfiehlt 


Oo Winkel, 
Breiteſtraße 11. 


Langeſtr. 48, 
STABT-THEATER. 


Runen 5 m verlaufen 


Berlin, 23. September. Die Ankunft des 
Kaiſers in Skabersjö über Malmö erfolgte 
geſtern um 2 Uhr. Zur Begrüßung des hohen 
Gaſtes war auch der Kronprinz von Schweden 
und Norwegen anweſend. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags begab ſich der Kaiſer in Begleitung ins 
Jagdgelände, von wo die hohen Herrſchaften um 
6½ Uhr ins Schloß zurückkehrten. 

— Geftein Abend tagte eine von ca. 600 
Perſonen beſuchte, vom „Deutſchen Volksbunde“ 
einberufene Berfammlung bei Buggenhagen. Der 
Redner, Reichstagsabgeordneter Dr. Böckel, ſprach 
über den Fall Dreyfus und Transvaal. Er 
drückte ſeine Befriedigung aus über die Begnadi⸗ 
gung Dreyfus“ und hoffe, daß damit jetzt die 
Sache aus der Welt geſchafft ſei. Bezüglich 
Transvaal erklärte Redner, Deutſchland habe 
wichtige wirthſchaftliche Intereſſen in Südafrika; 
ſollte Transpaal unterliegen, ſo drohe auch unſe⸗ 
rer afrikaniſchen Kolonie der Untergang. E. 
werde ſich nach Möglichkeit bemühen, den Fall 


Bellevue - Theater, { 
Sonntag, d 24.: Nen einſtudirt. „Bummelfritze“. 
Poſſe in 3 Akten von Jacobſohn und Wilken. 
Nachmittag: „Doktor Klaus“. Ermäßigt. Preise. 
Montag: Zu ermäßigt. Preis.: „Eine tolle Nacht“ 


Centralhallen-Theater. 
Letzter Sonntag 


mit dem geg nwärtigen 
sensationellen Programm. 
Eine Vorſtellung. ai 


Schwed. Damen-Geſangs-C u ntett 


„Düring“. Reinhold⸗ 
8 Truppe, Hochturn⸗ 


künſtler. Belly Bun, 
Muſikal⸗ Clown und 


Thierſtimm.⸗Imitator. 


Joe Barby, Cham: 
pion⸗Hochſpringer. 
The Lilly’s, Hand- u. Kopf: 
Acrobaten. Lucie n. Eugenio 
Grisanto, Laudſcha n ts-, Por: 
trait: und Sandmaler. Bro- 
thers Cabanis mit ihrer Scene: 
„Ein Spaß an der Plakatſäule. 
Hugo Schweighofer, 
Humoriſt. Soeurs de la Praz, 
Harfen⸗Virtuoſinnen. La belle 
Ardid’s, pbantaftifche Be⸗ 
leuchtungs⸗Effekte. 


ufang Die Ra d geöffnet 
use fen b von 3 Ahr a. 1 757 
e 


Centraihallen- | 
Nachmittags von A Uhr, und 


Sontag b. 24 Sept, Anfang 7 Uhr: Serie I uach der Vorſtellung bis 12 uhr: 


„öullus Caesar.“ 


a 


(Billetfarbe blau): „Die. = 
ee en du Fraß Pech: een Großes Frei Konzert. i 
Mont 


Montag: Zum 6. Male: 


ntag: ſtellung. 


als eine in Grabow wohnhafte Tiſchlerfrau und Mähren, feinen Namen will Hilsner nicht kennen. Rodez erwachte die Kranke. Sie fühlte ſich, ab⸗ Das „Echo de Paris“ glaubt, daß der 9,82½ per Mai 9,95 

wurde fie nach Feſtſtellung der Perſonalten ent⸗ Hilsners Vertheidiger, Dr. Auredneczit, war geſehen von einer gewiſſen nervöſen Reisbarkeit, General Keßler, Befehlshaber des 6. Armee Bremen, 22. Septbr Raffinirtes Petroleum 

laſſen. Nachträglich ergab ſich leider, daß die] geſtern von Kutteuberg abgereiſt. Auch kann er völlig wohl. F in korps, zum Chef des Generalftabes aus⸗ loko 7,80 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
2 e 11 © lebt, Ko) aa Deu. dan ner letzt nicht mehr mit ihm reden, da die Sache j — me erſehen iſt. j 29 Pf., Armour ſhield in Tubs 29 Pf., andere 
uin dem von uhr bezeichneten Hauſe wohnt; ’ richten. London, 23. September. Heute werden Marten in DoppelsSimerr 29%, —30 Bi. _ 


5 


Kundgebungen für den Frieden in ganz England! 
veranſtaltet werden. 

Algier, 23. September. Hier geht das 
Gerücht, Max Regis ſei zu Cherchon, 140 Kilo⸗ 
meter von Algier entfernt, verhaftet worden. Dieheizu fügen. — Robert 3. Als Sie den 
Meldung bedarf jedoch der Beſtätigung. Arzt konſultirten, waren Sie bereits majorenn, 

Das antijüdiſche Organ von Algier veröffentef Ihr Vater hat daher eine n . 


licht heute folgenden Artikel: In dem Augenblick, V Ihre 2 
wo dleſe Zeilen erſcheinen, wird Max Regis in handlung aufgegeben hat. — P. J. V. in B. 


Freiheit ſein, uud zwar in einem Lande, wo die] Wenn die Sache vor 5 Jahren geſchehen iſt, ſo 
Gaſtfreundſchaft umfaſſender iſt als bei uns, und iſt jeder Anſpruch verjährt und eine gerichtliche 
von wo er bald wieder auf feinem Poſten er⸗J Klage dürfte für Sie den erhofften E fog 


Mei 17 um ſo weniger haben, als zur Begründung 
ſcheinen kann. Weiter broteſtirt das Blatt Ihres Anſpruches nur ein mündliches Ver⸗ 


gegen die ſtrafgerichtliche Verfolgung Regis'.] ſprechen vorlag. — A. G. Im Jahre 1877 2 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben anf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 


Wir haben den Feldzug unternommen gegen] der Gründonnerſtag am 29. März. — P. 
die Feinde der Armee, und wenn unſer Führerin B. Erſtklaſſige, bei Behörden bereits ein⸗ 


mente die Flucht auf unser Zureden ergrif, fe Wee dard e 


„Densmore“, für Erſtere ſind Glogowski u. Sohn 
in Berlin W., Friedrichſtr. 85, Vertreter, die 
letzteren beiden Syſteme können Sie durch Kauf⸗ 


Spezialitäten -Theater nom 8 Sen. eu 8, a 
== H. 8 
Stel dä Ber angeichidt, ra ee hat ber de 


vorſteher das Recht, Ihnen einen Schein zu 

Bock -Brauere © überſenden, auf Grund deſſen Sie den Befehl 

Letzte krankenkaſſe hat keine Verpflichtung, die Koſten 

Ifür Plombiren zu bezahlen, die Aufſichts behörde 

N 1 U . Y U hat bereits dahin eutſchieden. — A. H. Die 
‘ 

pe a täten orsie ung, rung, kann atio- auch zur Maſſe angemeldet 

Anfang Sonntags: Konzert 4 Uhr, Vorftellung | werden. — A. N. Die angeführten Umſtände 

5 befreien nicht ohne Weiteres vom militäriſchen 

ie Direktion. Geſuch um Dienſtbefrei ang fein, daſſelbe iſt eine 

zureichen, weun Sie eine Einberufung zur 

Uebung erhalten. — L. M. in D. Ein Erſatz 


abheben müjlen. — Franz M. Die Orts⸗ 
Große 
ausgefallene Hypothek bleibt immer eine Forde⸗ 
r. 8 
Entree: Sonntags 20 ., n Plat 50 H.] Dienſt, fie dürflen aber ausreichend für ein 
für Wildſchaden findet nicht ſtatt, wenn die Um⸗ 


ſtände ergeben, daß die Bodenerzeugniſſe in der 
Abſicht gezogen oder erheblich über die gewöhn⸗ 
liche Erntezeit hinaus auf dem Felde belaſſen 
find, um Schadenerſatz zu 


I 


Nonna Theater 


Birken-Allee 7. 


25 Heute Sonntag, d. 24. Septbr. 99: 
825 Mittags von 12—2 Uhr: 
Gr. Frühschoppen-Concert und Vorstellung 
bei gänzlich freiem Entree. 

Abends 6% Uhr: 

Große Familien⸗Feſt⸗Vorſtellung 

mit neuem internationalen Programm "eis 
- (30 Nummern). 
Nach der Vorſtellung: 

Großes Vereins⸗Tanzkränzchen. a 
Montag, den 25. September 1899: 
Grosse Speelalitäten-Vorstelluns. 
Auftreten von Künſtlern nur 1. Ranges. 
Großes neues Programm. 

Nach der Vorſtellung: Grosser Fest- Bal. 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variete - Theater, 


Decentes Familien Programm. 
U. A. Mist. OdulNalabariſt Ast, der König der&auilibrift, 


erzielen. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 24. September. 
Etwas wärmer, im Ganzen heiter mit ge⸗ 
ringer Wolkenbildung. 


Waſſerſtauo. 


Stettin, 23. September. Im Revier 5,43 Meter. 
— Am 21. September: Oder bei Ratibor + 2.32 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,42 Meter, 
Unter⸗Begel ＋ 1,64 Meter, bei Frankfurt 
＋ 2,52 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 5,04 Meter, bei Thorn + 3,12 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,72 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,39 Meter. 


P amilien-Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Rendant Sperling [Alt 


damm]. 

Verlobt: Frl. Marie Dücker mit dem Kaufmann 
Herrn Florando Eichbaum [ Stralſund⸗Prenzlau]. 

Geſtorben Emilie Alten geb. Bräuer I Stralſund!. 
Frl. Marie Eliſabeth Franck [Stralſund]. Wilhelmine 
Hauf 90 Kabbe, 52 I. Letter Kaufmann Joh. 
Holm, 78 J. Stralſund . Rentier Carl Prehn, 60 J. 
= liund ]. Rentier rg Krüger; 5 J. [Stargard 

om ner 


Anf 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entrer 80 Pf. k delsgä 4 
Kaſſenöffnung 5 Uhr. Kinder die Hälfte. Von (alba) et Haſſe 180351 
Montag: Große Spectalitäten⸗Vor ſtellung. Srühlenmetften Adolf Hoffſchulz, 52 J. [Byris). 
. m a a 2 E EN 


1 


Hamburg, den 22, September 1899, 


Neueſte Nachrichten 


über die AA m der Dampfer der 
Ham burg Amerika⸗Linie. 


D „Allemannia“, von Hamburg nach Kingſton und 
nr; 21. Septbr. 7 Uhr 30 Min. Bm. Dover 


Al-Dammer Elekrictäts-Merke Mul des zu Al hann 
— Mratäseriraungen 


Specialität: eo oo 909 Accumulatoren 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


paſ 
8. D. 8 Viotoria“, von Hamburg via 
Southampton und Cherbourg nach Newyork, 
22. Septbr, 6 Uhr 30 Min. Vm. Dover paſſirt. 
D. „Belgra via“, von Baltimore nach Hamburg, 
20. Septbr. Nm. auf der Elbe bei Brunshauſen. 
„ „Bengalia“, 20. Septbr. 8 Uhr Vm. in Baltimore. 
8.0: „Columbia“, von Newyork nach Hamburg, 
21. Septbr. 10 Uhr 30 Mn. Nm. Dover 7 — 
b. „Dorothea Rickmers“, 20, Septbr. 5 Uhr Y m 
in Boſton. 


0. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗ Schwerin, 


„Flandria‘ ‘ von St. Thomas nach Hamburg, 


* 
21. Septbr. 8 Uhr Vm. Cuxhaven paſſirt. N 
Helene Rickmers“, von Montreal nach Ham⸗ Th. 1 
IR burg, 20. Vm. 2 paſſirt. ur II in, 


Septbr. Butt of Lewis 


Hispen a“, von St. Thomas nach Hamburg, 
it 21. Septbe 10 Ahr Anne Havre. 5 Verſicherungsgeſellſchaft en Erfurt, STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
% „Palatia“, von Newyork nach Hamburg, 21. Sept. zegründet 1853, ; 
10 Uhr 30 Min. Nm. Cuxhaven paſſixt. E ' Candy 9 Win Dr a ne en 00 ee RE —— 
„ „Patric a“, 21. Septbr. Mittags in Newyork. Vermögeensbeſtand: 51 Millionen Mark, a 
“ „Bieilia“‘, von Buenos Ares nad Genua. , irt ache anche pet Gründung : 135 Dilienen Marl, en Wolkenhauer's Lehrer-Instru- 
20. Septbr. in Las Palmas. u — günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die Speci ali at. mente, Pianinos in 3 Größen von 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 


Termine vom 25. bis 30. September. Feuer ⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waar en, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik⸗ e e- 
— nun und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


In Subhaſtations ſachen. x geräthſchaften x, 
25. September. A.⸗G. Stettin. Die den Koch'ſchen Lebens⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 


Erben gehörigen, im Revier Kratzwiek belegenen Boden⸗ Dividende, Ausſteuer⸗, Kinder⸗, Altersverſorgungs⸗ und Renten⸗ 8 Jedem Inſtrument wird ein Garantie. Schein beigegeben, die Nummer 


berg⸗Wieſen. — A.⸗G. St penitz. Das dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Louis Vangelow gehörige, zu Groß ⸗-Stepenitz ſowie Sterbekaſſen⸗ Verſichern ng mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautions⸗ des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 


1 2 darlehne. 
belegene Grundstück. — A.⸗G. Stepenitz. Das der th Wolken! E 
ae Bertha X Sr geb. Stuhr chere Amalien⸗ Unfall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, See⸗ und lebenslängliche Na enhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 
b — A.⸗G. Cammin. Das der ifenb — — 
hof belegene Grundſtück. l.⸗G. Canamin 0 Eiſ ahn⸗Unfallverſicherung). Das RR? Pianoforte Fabri bon G. Welkemhaner zu Stettin fir" 


e nu Garn Bifegene kern geb. Fabian Transport ⸗Verficherung gegen die Gefahren des See⸗, ee 
| ser Zaloren⸗Verſicherun 
26. September. A.⸗GG. Neuwarp. Das dem Han⸗ 5 ne 
Ren Auge — börige, zu Altwarp be⸗ Einbruchsdiebſtahl⸗Verſt cherung auf Mobiliar, Baargeld, Effecten, Waaren ſowie in Verbindung 


das Großherzogliche Schullehrer⸗S ⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen E igenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


legene Grundſtück. — A.⸗G. Pölibß. Das dem Müller hiermit auf Beſchädigung an Gebäuden und Inhalt. 
Otto Gutz gehörige, in Polis belegene Grwsidftüd. Auskunft erthellen und zur Aufnahme von Verſicherungen empfehlen fi: Rom, den 7. Jama 1880. * 
27. S ptember. A.⸗G. Demmin. Das dem Maurer⸗ A. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt, — 
9 Eggert gehörige, in Demmin belegene Grund⸗ und die General⸗Agentur, 2 Nr. 87. Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſeuheit auf's Neue beſuchte und dabel 


Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erwelterungen und den bedeutenden use, 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit fahverftändiger 
Saunen ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. 

Die von Herrn W olkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


2 September. A.⸗G. Wollin. Das dem Eigen⸗ 
thümer Wendt gehörige, in Wollin belegene Grundſtück. 
30. September. NG, Stargard. Das dem Maurer 
e Glaſer gehörige, in Stargard belegene Grund⸗ 

ick. 


> Rina 


Complette 
Einrientan von 
eg ge hon- 


ölen & 


In Konkursſachen. 

27. September. A.⸗G. Bütow. Erſter Termin: 
Bäctermeiſter Paul Pommeranz, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stolp. Prü Termin: Handelsgeſ. Gebr. Schmidt, 
Inh. Paul Schmidt, daſelbſt. 

28. September. A.⸗G. Wolgaſt. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann S. Brotzen zu Crös in. 


5 \ 1 
29. September. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 8 5 . 
reg Karl Karraß, hie ſelbſt. — A.⸗G. . 5 5 
tettin. Kaufmann Herm. Ott i. F. J. Ott, hierſelbſt. i Gyr £ BERLIN W. 
1 Us®. Lauenburg. Prüf.⸗Termin: Handelsmann 8 En — „Marburasrstr. 5 & N 


Negifter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


Chamotie- und beſonders hervorzuheben. 


Dr. Hans von Bülow. 


Adolf Maſchlowski i shutzin. 
30, Sept mb er. A.⸗G. Greifswald. Prif.⸗Termin: ' Bauschule r Adminiſtrator 
Kaufmann Karl Kate daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Pune: meister. 3. Tiefbau- für eine Begüterung der Provinz Sachſen von 500 Mo 
4..Tischlerschüle. schweren Boden mit ſtarkem Rübenbau und Milchvieh⸗ 


In_Mecklenbu 7 — Schulhaus 
mit elektrischer Beleuchtung. 


Dec e 


— ae Caydet: frau Anna Brandenburg geb. =” Teutscher, schreib' mit deutschen Federn! =: ah 
Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn at de dem 


Töchterheim Wernigerode a. Harz. Babritrenpe 


aushaltungs⸗ und wiſſenſchaftliche Fortbildungs⸗Kurſe. 
roßer Garten in beſter wage Vorzügliche Referenzen. 
A. Fr ed 4 & * R. Rothmann. 


A Grossherzogthum Sachsen > 


Staatlich beaufs, und subvent. 
—_——— Thürineisohe ———— 


Bauschule Stadt Sulza 


Pape Haltung zum baldigen Antritt geſucht. 
2 ) Betheiligung am Reingewinn nach Uebereinkunft bei 
2400 Mk, feſtem Gehalt und Station. 


3 erlin. Kürfürſt ir . 1 (Schloſpart). Bewährte und energiſche Kräfte werden ebeten, ch 
— 0 Mare B. J. 274 an Hääsonst tein 4 vol 


Vorbildunes-Anstalt | Man 


von Dir. Dr. Dürnhöfer. L e h rin g. 


welcher die Dampf⸗Hohl⸗Schleiferei erlernen will, wird 
„ee 1888 ſtaatlich konzeſſionirt für alle Militär- | gejucht- 
Schulexamina. Vorzüglicher 15 05 5 aner- A. irren Da m KR Seht, Schteiterei, 


u Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
9 Dan verſuche Nr. 21, 31, 33. 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


ule für Bauhand - 55 ae 22. Reg er re Tore ES b 
8) Fachschule für Tischler. er. 7 [Neueste Konstruktionen. be ac Se abc der e . 5 
. nehmſten Villen⸗ Viertel. Empfohlen bon ur; . hen 
Kreiſen (Miniſtern, Generalen, Rittergutsbeſ, Eramina⸗17 Jahre alt, ſicht zum 1. November einen Be tr 


0 Pateut- * V D b 2 
— Schnellröster > unstfreie toren ꝛc.). Bei glänzenden Erfolgen ſchuelle und Stettin oder Umgegend. Gefl. O d 
„Probat‘, * ’ Patent- durchaus ſichere Vorbereitung für die Fähnrichs⸗, 8 Anus Mieth, Skeafſliad Men 6. 2 
Proteltor: Se. Erzellen der Herr Ober- selbst- Kugelbrenner Seekadetten⸗ Primaner⸗ und Einjähr.⸗Prüfung⸗ Lehr⸗ 
Präfident von Pommern. entleerend, | er ja ‚were 4 Er a 1 Oberleutnant und 1 Kor⸗ Sherry-Wein- Agentur. 
unter steter kühlung. vettenkapitän a 
Kons: rvatorium fer Musik. Ventilation — Unterricht in kleinen, getreunten Abtheilungen. Tri eee i dae Lane 
Moltkeſtr. 2, I. er Patent- N — Bir. ir. 8 welch 9 teile nee den i Berker — 
8 3 Oratoriums dunstfrei \ — Seh : belcher bei den leitenden Weingroßhandlungen 
Sen gen an elkeg den 18. Di en Cas Kaſſce Präparandenanstalt zu Jastrow, 27 singefüget it. Oferten u. ß. 
fober in der St. Jatobi-tirche ginnt diy nene of brenner Die Aufnahme in hieſige, vom Stagte ee — — . 
‚Ob dunstfrei Ber Fordern Sie Arm 
. im Inſtitute am Montag, den 2. Ok 1 e ee e Präparandenanſtalt findet am 6. und 7. Oktober d. Js. Heiraths⸗) ar tien, Sende fofort 


ſtatt. Meldungen reſp. Anfragen find an den Voritcher 3 bis 400 mit Bild z. Auswahl in gut e 


ll %% A0 kg Dobberstein zu richten. 5 Konwert diskret W. u. Berlin 9 


to 
Saas für die Unterklaſſe monatl. 8 A 


eee e  10, ee 8 fed 
e "Handhetrieh. J. — 5 beirieh, Neue Gänsefedern, Haut-, Unterleibsleiden, 


© Langjährige, bekannte Speeialität: ® 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis bis 100 kg Inhalt. 
== Ueber 40,000 Stück geliefert 
Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze Drogen u. s. Ww. uk 


© minar = 99 
Anmeldungen nur S ülerinnen und Schüler 
nehme täglich von 9—12 Uhr und von 3—6 Uhr 


wie ſie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. J Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
Daunen à Pfd. 1,40 %, Hein ſortirte halb Daunen schwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Federn & Pfd. 115 Ab Prima geriſſene Federn mit Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


entgegen. a Pfd. 2,75 /, weiß u. klar, Garantie, und 
Karl Munze, Emmericher 'Maschinenfahr ik und 1 gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn. Falbe, Berlin, 
Dircktor. Eisengiesserei, Emmerich. Carl Manteufel, Neu-Trebbin Nr. 167, Elſaſſerſtr. 44. 


Känfemaft- Anitalt. 


— Te —ůů * — —ͤ ——— —— — ů—— — —— — —— — dW———jꝙ——97]7— —ͤ— 
aa uld⸗ 3½ 99,508 [Kur- u. Nun. Rentenbr. 4 101,750 Oeſter. S 4½ 80,40 C Pr. Ctr.B.⸗Pfdbr. ſ½ 93,60 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 231,50 Haunob. Maſch. St. 
B et 1 iner Fr gr elt gane 3½⁰[—.— 7 J „ 3½ 95 560 1 wi 5 —.— S 105 4 101,500. ——Polum. Hyp.⸗Verſ.⸗A. 130, 609 1Nibernin 
Berliner 1876/92 „ |: 96,90 G Ponmerfhe „ 4 1101,706| „ 1860er L. ; m.: Pr. Bodener.⸗Bk. 9081 Hirſchberg Leder 
22. Se tember 1899. Bre — 3½ 95,206 1864er TL. —— 2 Altdaunn⸗Colberger 99,10 0 Br. Ceutral⸗Bod. 163, Maſchin. 
vom 22. Se. lauer - S 
Caſſeler * 4 101,906 Portug. Staats⸗Anl. 8 3½ 94,50 00 Bergiſch⸗Märkiſche 96206 Pr. Hypotheken⸗Bauk 132.2 209 Höchfter Farbw. 
— = - Dortmunder „ 13½ —— Numän. Anl. 5 } „Bk. L 94,00 /Braunſchweiger —.— Meichsbauk, 153,75 G Hörderhutte A. 
Wechſel. Düſſeldorfer 5 4 101,756 1889 4 100,756 „ Landesb. —.— Rhein, awoh, Bat —.— Hoffmann, Stärke 
Duisburger = 3½ 95 25 Muff. conf, Aul. 1880 | 4 4 1100,20 6] Dortmund⸗Gr. Euſch. —,— Süächſiſche 139.098 [Hoffmann. Waggonf. 
8 2 Elberfelder Es 101.750] „ Gold: „ 1884| 5 | —.— iſche a 96,50 G Halb.⸗Blankeub. 3 Wetbeutfche Bank 130,60 G [Ilſe, Bergw. 
dan 8 ai Eſſeuer i 2 „ Staatsrente 4 , 5 y Magdeburg Wittb. . " Bodencred. 112,75 6 /Kölner Bergwerk 
. Plätze IE Halberſtädter „1897 € > „ Br.:Anl. 1864 | 5 Stargard⸗Küſtrin 3a | —— König Wilheln St. 
8 Ia — Halleſche „1886 > „ „ „ 1990 2 > 5 Br. |: 
— 3 BEER — 5 Prov.⸗Obl. > „ Staats⸗Obl. 97,30 &. Stett. Nat.⸗Oyp. 4½ 97,506 Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aectlen. Lauchhanumer — 
1 sl „ Stadt⸗Anl. = Schw. Hyp. 1904 99.200 al Lu Laurahütte 256.750 
Madrid 1429| —.— |Rölner „be 2 Serb. Gd.⸗Pfdbr. Bu in : 3½ —,— Argo Dampfſch. 104,106 2. Lowe n. Co. 11450 
New⸗Jort — — — — Magdeburger „ i Vraunſch. -Liineb. Sch. 3 59,608 Weſtd. Bde. 4 101 WE Breslauer Rhederel 1:39,00 Sn Magdeb. Allg. Gas 12²,0 8 
5 is 8 Tg] — — Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. Bremer Anleihe 1887 1: 61,006 Chineſiſche Küftenfahrer 74.756 Berliner Unionbr, j 120,108 Pr Baubank 105,0 0 
! 2 M. —.— FJommerſche Hambg. Staats⸗Aul. Hamb.⸗Amerik. Packetf. 124.50 % ]Bocbrauerei as „ Bergwerk 450.50 K 
Wien 8 Tg. 16935 B Poſener 7 = 5 i Deutſche Eiſenb.⸗Aet. Hanfa, Dampf. 164.80 G Böhm. Brauhaus 230,506] „ St.⸗Pr. —.— 
de 2 Mt. 168,25 6 Süd. Staats⸗Anl. 3 ½ 98.50 Kette, Dampf⸗Elbſchiſff. 18,50 0 Patzenhofer 209; 75.8 Mühlen. 
829 —.— Röchipron „OB „ Staats⸗Rente 3 _ Srone —,— Aachen⸗Maſtricht 123,75. Nordd. Lloyd 117 906Pfefferberg 56.0% 0 Nähmaſchinenfab. Koch 155, 00 


8 Tg. 


Schweizer Plätze 81.000 


Ser. 1 R 83.90 Altdamm⸗Colberg Schleſ. Tanger Comp. 99,00 G Schöneberg Sch. 194 505 Morddentihe Elfe, 


talien. Plätze 107Tg.] —.— 25 8 5 Schultheiß 350,106 SGununt —— 

tersburg 8 Tg. 218,60 Weſtfäl. PA N h Sti 43 5 187, 56 eee 218 500 er Jut 105,25 
Warſcha 3 Dit, 212,70 3 = . — ũ - Crefelder 107 500 Bank⸗Aetien. Germania Dortmund 204,758 pre n 2315 0 

ae 1828.15 75 Weſtr. 5 Ansb.⸗Gunzenh. 7Ulld. Dare 6 Enſch. 1179856 berſchleſt Cham. 175800 

r — Berliner Pfandbriefe 5 119,000 Augsburger g Eutin⸗Oil 61,006 Necummifator-Fabrit 118,006 |" „ Eiſenb.⸗Bedarf 129,90 

Vankdiskont 5, Lombard 6. 4½ 109,10 as n Hl, Anhalt-Defiau 4 1100,006 Halbe te Bllbg. —.— Aachener Diskont⸗Geſ. 135.80 C Allgem. Berl. Omnibus ns Eiſen⸗Induſtrie 18. 
— 4 Bſch.⸗Hann.1—13. 1 9 55 92,50 6 gtönigsberg⸗Cranz 153,200 Vergiſch⸗Märliſche 158.300 Allgem. Elektrieltats⸗G. 2,0 0 e 1 

rtl.⸗Cen 


Geldſorten. 100.100 2 20 Thlr. 2 ; > 99,508 Lübeck⸗Büchen 158 50 G Berliner Bank 116,908 Aluminium⸗Induſtrie 905 000 
5 16, 17 1 100,90 6 Marienburg⸗Mlaw. 83,00 „ Handels⸗Geſ. — „20 Anglo⸗Ct.⸗Guauo 10 506 Oppelu. Cement 
5 180 4 100, 5060Oſtpr Südbahn 89.00 Braunſchw. Bank 15,600 Anhalt. Stoblentmert: 106,598 Osnabrücker Kupfer 
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